
Wiesbsdemr Sagblatt
Anzeigen -PeeiH r

Die einspaltige Petttzeile für lorale « nzeigr »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeige « 25 Pfa . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psg .,
für Auswärts 75 Psg .

Verlag : Langgasse 27 .

14,000 Abonnenten .

45 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS :
50 Pfennig monatlich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezog kann jederzeit be¬

gonnen werden .

An , eigen - Annahme
— Für die Aufnahme später eingercichter Anzeigen zur

52 « vezirks -Fernfprrchrr No . 52 . Montag , den 1 . Februar .
1897Bezirks -Fernsprecher No . 52 .

Abend - Ausgabe .

e @ == = = s == — - — ——= = = = = = == = * = == = = = = »

Die Mahdiste « .

Ueber die wahren Beweggründe und das Ziel deS Ein¬

bruchs der Mahdisten in Erythrea und über die Motive

ihrer andauernden Unthätigkeit vor Agordat ist noch immer

nichts Näheres bekannt geworden . In Italien ist man

vielfach geneigt , anzunehmen , daß es den Truppen des

Chalifa Abdullahi im Grunde genommen weniger darauf
ankommt , den Italienern ernstliche Ungelegenheiten zu be¬

reiten , als vielmehr darauf , sich bei den bevorstehenden
Kümpfen gegen die englisch - eghptische Armee die Flanke zu

decken , den Italienern gegenüber also mehr eine Defensiv¬
stellung einzunehmen . Es ist freilich auch nicht ausgeschlossen ,

daß die Mahdisten sich ganz erheblich höhere Ziele gesteckt
haben , und daß ihr Zug in Wahrheit der Eroberung von

Kassala gilt , das sie bald nach der Niederlage von Agordat
zu Ende des Jahres 1893 an Italien verloren . Sollte

dies der Fall sein , so würde der eigentliche Kriegsschauplatz
garnicht bei Agordat , wo man ihn bisher vermuthcte , sondern

vielmehr bei Kassala liegen , und die 10,000 Mahdisten , die

seit einigen Wochen vor Agordat Siesta halten , hätten dann

offenbar den Zweck , die dortige italienische Kolonialarmee

festzuhalten , damit das eigentliche , jedenfalls weit größere
Mahdistenheer sich ungestört an die Eroberung Kassalas
machen kann . Hierdurch würden die Mahdisten sich nicht

nur in den Besitz eines außerordentlich wichtigen Handels¬
platzes setzen , sondern zugleich auch ihre Stellung den

Egyptern gegenüber erheblich verbessern .
Von französisch - offiziöser Seite wird sogar erklärt , daß

die Ziele der Mahdisten noch weitergehende seien , und daß ihre

Politik sich im vollen Einverständniß mit dem Negus Menelik

von Abessynien gegen Italien richte . EL ist freilich richtig ,

daß die Mahdisten und die Abessynier ein gemeinsames
Gefühl haben , den Haß gegen Italien . Aber stärker als

dieser gemeinsame Haß und älter ist doch zum Schluß der ,
den sie gegeneinander hegen , und der „ christliche

"
Negus

wird sich doch nicht so ohne Weiteres entschließen wollen ,
mit den heidnischen Mahdisten gemeinsame Sache zu machen .

Andererseits dürften auch die Mahdisten kaum darüber im

Zweifel sein , daß , nachdem sie dem Negus den Italienern

gegenüber zum Siege verholfen , sie selbst es wären , die

dann an die Reihe kämen . Die Nachricht aus französischer
Quelle , die von italienisch - offiziöser Seite auch bereits für

falsch erklärt wird , dürfte somit nur den Zweck verfolgen ,
den Italienern Steine in den Weg zu werfen , was ja bei

der von Frankreich den Italienern gegenüber verfolgten
Politik leicht erklärlich ist .

Ob die Ziele der Mahdisten , denen durch die italienischen
Niederlagen von Amba Aladschi und Adua der Kamm ge¬

schwollen ist , wirklich so weitgehend find , als die Pessimisten
in Italien es annehmen , wird sich in Bälde Herausstellen
müssen . Jedenfalls scheint es , daß fürs Erste zu dringlichen

Besorgnissen keine Veranlassung vorliegt , denn Agordat und ,

so viel bekannt , auch Kassala befinden sich in gutem Ver -

theidigungszustand und sind auch mi * Artillerie , der wirk¬

samsten Waffe gegenüber den Mahdis .en , versehen .

Aber wenn sich aus dem Mahdistenfeldzug auch weiter

keine ernstlichen Folgen für Italien ergeben sollten , sei es ,

daß die Truppen des Mahdi , ohne einen wirksamen Vorstoß

zu wagen , wieder abziehen , sei es , daß den italienischen

Truppen die Abwehr des Vorstoßes gelingt , so konnte doch

den italienischen Politikern nichts Schlimmeres widerfahren
als diese neue koloniale Schwierigkeit zu einer Zeit , wo das

Kabinett Nudini das Volk an die „ geheimnrtzvolle Urne "

ruft , in welche die weißen , aber auch die schwarzen Loose
fallen . Es ist begreiflich , daß die oppositionellen Parteien
es als Charakteristikum der jetzigen Regierung hinstellen ,

wenn es einem Heere von nahezu 10,000 Mann gelingen
kann , unbemerkt an Kassala vorbei in Erythrea einzu¬

dringen . Und wenn die Regierung sich auch darauf berufen

kann , daß ja nicht sie selbst , sondern General Baidissera den

Feldzug in Afrika leite , so hängt doch an der Regierung

der ganz unzweifelhafte Fehler , dem General , dessen Rolle

in Afrika wohl ausgespielt sein dürfte , den Oberbefehl über¬

tragen zu haben . Ist doch auch die Regierung nicht von

der Verantwortung freizusprechen , daß sie es Baidissera
gestattet hat , im Kommando von Kassala den erprobten

Major Hidalgo durch den Major Nnti zu ersetzen , der auf

der schwarzen Erde ein homo novus ist . Es wäre daher

für die jetzige Regierung außerordentlich wünscheuswerth ,

daß es den italienischen Truppen in Bälde gelinge , die

mahdistische Gefahr zu beseitigen , da sonst nicht nur die

Opposition des Kabinetts ihre Stellung sehr verstärken

würde , sondern auch die Forderung der Radikalen , die

afrikanische Kolonie gänzlich aufzugeben , erheblich an Gewicht

gewinnen würde .

Derrtscher Reichstag .

O Kerli « , 30 . Januar .

Der Reichstag beendigte heute die zweite Berathuug dc » Etat »
der Post - und Telegraphenverwaltung . Abg . Bumille r ( Centr .)
wünscht bk Ausdehnung der Sonntagsruhe für die Post über btt

gesetzlichen Feiertage hinaus auch auf die kirchlich gebotenen Fetertage .
— Staatssekretär v . Step ha n erwidert , die Reichspostverwaltung
könne da nicht ohne Weiteres vorgehen , znmal es sich doch auch -um
den Eisenbahnpostbetrieb handle . — Abg . Förster ( dtschkoz . Nefp .)
weist darauf hin , daß die Einführung des Aliersstufensysteins Un¬

gerechtigkeiten herbeiführe . — Abg . Fischbeck ( frtif . Volks » .) tritt

für die Reform des Postzeitungstarifs ein , spricht sich gegen
die von den Telegraphenämtern an den Telegrammen geübte Censur
aus , beschwert sich darüber , wie die Post der im Unfall - VerfichernngS -

gesetz statuirten Verpflichtung zur VcrauSlagung von Unfallrenten
nachkomme , und bemängelt den Fiskalismus der Verwaltung , sowie

ihr ablehnendes Verhalten gegenüber den Wünschen des Reichstags .
— Geh . Oberpostrath S y d o w bezeichnet diesen Vorwurf als un¬

begründet , wie die Thatsache beweise , daß auf die vorjährige Resolution
hin die Fernsprechgebühren für den Umkreis von 25 km herabgesetzt
worden seien . Unfallrenten an Bevollmächtigte seien nach dem Gesetz
nicht durch die Postverwaltung zu zahlen , sondern von den BernfS -

genosseuschaften . Mit der Zahl der Renten an die Arbeiter selbst
habe das gar nichts zu thun . — Abg . Singer ( Soz .) führt über
den Ton einer amtlichen Verfügung eines Postdircktors Beschwerde .
— Geh . Oberpostrath W i ttko erklärt , er kenne die Versügung nicht ;
sollte sich bestätigen , was der Vorredner mitgetheilt habe , so würde

natürlich der Ton der Verfügung mißbilligt werden müssen . — Aba .
Liebermann v . Sonnenberg ( dtschsoz . Refp . ) berührt die
Sonntagsruhe und bringt die Frage einer leichteren Sommerkleidnng ,
namentlichfürLandbricfträger . zurSprache . — DirektorFritsch betont
daß bezüglich der Sommerkleidung gewisseBedenken bestünden ; die seit
Jahren angestellten Ermittelungen würden aber fortgesetzt, und es
sei möglich , daß sie noch zu einem anderen Ergebniß fuhren würde » .
Der Titel „ Gehalt des Staatssekretärs

" wird nunmehr bewilligt .
Auch die von der Budgetkommission beantragte Resoliition be¬

züglich der Beschränkung der Packetbestellung an Sonntagen auf
Eilsendungen wird angenommen . Bei dem Titel „ Ober -

postdirektionen wird beschlossen , sämmtliche Besoldungsanträge
an die Budgetkommission zu verweisen . Bei dem Titel „ Ver¬

vollständigung der Telegraphenanlagen
" weist Abg . Hamwacher

( nat .- lib .) aus das Urtheil des Oberlandesgenchts in Breslau
hin , welches die Städte berechtige , gegen die Anlegung von

Telegraphennetzen auf Grund ihre » Besttzrechtes an den Straßen
Widerspruch zu erheben . Trete das Reichsgericht dieser Ent¬

scheidung bei , so erwachse der weiteren Ausdehnung de » Tele¬

graphennetzes die größte Gefahr . Ebenso durch die elektrischen
Straßenbahnen , wofern nicht Telegraphenverwaltung und elektrische
Bahnen aufeinander billige Rücksicht nehmen und besonder » die

letzteren genöthigt würden , bei Anlegung von Starkstromanlagen
jeder Beeinträchtigung der Telegraphen - und Fernsprechanlagen
durch entsprechende Einrichtungen vorzubeugen . — Staatssekretär
v . Stephan erwidert , daß durch § 12 de » Telegraphengesetze »

jede neue Starkstromanlage zu solchen Einrichtungen gezwungen
werden könne . Was die Breslauer Entscheidung anbelaiige , so
stimme er dem Vorredner bezüglich der Folgen , welche dieselbe
für die Ausbreitung de » Telegraphen - und Fernsprechnetzes
haben würde , bei . Rach einer weiteren Debatte wird
der Ausgabenctat des Ordiiiarinms erledigt . Das ganze Extra -

ordinarium wird darauf ohne Debatte angenonimen , ebenso der

Antrag Hauiluacher , die Petiouen um Erniäßimuig der Fernsprech¬
gebühren den verbündeten Regierungen zur Erwägung zu über¬

weisen . — Bei den Einnahmen beantragt Abg . Schneider

( frcis . VolkSP .) eine Resolution , nach welcher der Reichskanzler

dahin wirken soll , daß die im § 1 des Gesetzes vom 5 . Juni 1869 ,
betreffend die Portofreiheiten im Reich , den regierenden
Fürsten , bereit Gemahlinnen und Wittwen verbliebene Befreiung
von Portogebühren auf deren Personen beschränkt werde . — Unter «

staatSsekretar Fischer erklärt , daß diese Portofreiheit ein historisch
überkommenes Recht sei , dessen Aufrechterhaltung die Voraus¬

setzung gewesen sei , unter welcher die fürstlichen Personen in die

Abtretung ihres Postrechts an Preußen , beziehungsweise an dal

Reich gewilligt hätten . Da « Portofreiheitgesetz sei daher nicht ein

Gesetz , das man » ach Belieben abändern könne , da wir dadurch
den seiner Zeit geschlossenen Verträgen untreu würden . —

Abg . Bebel ( Soz .) führt aus , er habe sich schon 1869 gegen
dieses Privilegium ausgesprochen , weil t9 zu Mißbräuchen fuhrt .
Man habe doch auch sonst schon genug Privilegien angetastet , daher
brauche man hier nicht so behutsam zu sein . Diese Portosreihnt
sollte überhaupt beseitigt werden . — Der Antrag wird adgelehnt und
der Rest des Etat » genehmigt . — Schließlich wird der Etat der

Reichsdruckerei ohne Debatte angenommen . — Nächste Sitzung
Mittwoch , 1 Uhr : Erste Lesung der Grundbuchordnuug und der

Konvertirungsvorlage .

Deutsches Keich .
* fiof - und Personal - Nachrichten . Der Kaiser wird

sich nach den getroffenen Dispositionen die geretteten Mannschaften
der „ Iltis

" am 8 . Februar im Kgl . Schlosse vorstellen lagen . —

Samstag Mittag , 12 Uhr , ist im Kgl . Schlöffe zu Kiel die Taufe
des jüngsten Sohnes des Prinzen Heinrich vollzogen worden , Der

Kaiser fungirte bei dem Taufakte als Pathe . Der Prinz erhielt die
Namen Wilhelm Victor Karl August Heinrich Sigismund . —

Der Reichstags -Abgeordnete v . Voll mar war , dem „ Vorwärts

zufolge , nur an einem Anfall von Influenza erkrankt , der bereit »
überwunden scheint , sodaß Herr v . Vollmar voraussichtlich schon tn

einigen Tagen wieder an den NeichStagSsitzungen theilnehmen kann .

( Nachdruck verboten .)

Die Mode im Februar .

Von Wilma V. G .

Ost scheint uns mitten im Winter die freundliche Februarsonne
FrühlingSgedankcn in » Herz hinein , die Promenaden werden belebter
und wir suchen unsere schönsten Straßcntoiletten hervor . Noch müssen
wir uns winterlich verwahren , aber die Eleganz kokettirt trotzdem
mit jedem Sonnenstrahle .

Solid und dennoch distinguirt wirkt ein schieiergrane » Tuch¬
kostüm mit reich sontachirtcm offenen Jäckchen , dem eine weiße Tnch -
weste untertritt und das vorn durch eine leichte Einrichtung zum
Zuhaken bei rasch wechselnder Witternng schnell geschloffen werden kann .

Kurze Jacket » aus Brochsstoff ober brochirtem Sammet werben
mit elegantem Pelz bordirt und sehen zur Vervollständigung der
Sttaßentoilette ebenso chic aus , wie die Kragen au » dem hochmodernen
Velours du Nord , die durchweg mit Hermelin gefüttert und mit einem
anderen edlen Pelz , wie Nerz , Skunks ober bergt , breit garnirt sind .

Der Eissport lockt jetzt vorzugsweise die Jugend in » Freie ;
selbst wenn es nicht friert , ist durch bk künstlichen Eisbahnen ber
großen Städte vollauf Gelegenheit gegeben , diesem edlen Vergnügen
zu huldigen und die zierlichen Eislaustoiletten zur Geltung zu
bringen . Sie unterscheiden sich von den Promenadenkostünien durch
eiiitn kürzeren Rock von fünf Meter Weite , der nur bis zum Knöchel
reicht und ber Dame volle Freiheit ber Bewegung gestattet . Er
lvird , um viel beengende Unterkleidung zu vermeiden , mit einem
Futter von leicht wattirter Seide oder von Flanell in abstechender
Farbe versehen , dar bei den lebhaften Bewegungen der Schlittschuh¬
läuferin zuweilen sichtbar wird . Die Einfaffung des Rockes besteht
innen aus einer Balatzense von kräftigem Stoff , außen au » einer
Rüsche vom Kleiderstoff selbst ober aus einem Pelzstreifen . Dazu
kurze Jäckels ober Blusen mit Figarojäckchen mit gleichem Pelzbesatz ,
wie der de » Rockes . „ v ,

Das weitaus lebhafteste Jnterefle der eleganten Jugend be .

anfpruchen jedoch trotz aller Lockungen des Sports gegciitoarhg die
Balltoiletten . Bei der Fülle bet vollendet schönen Stoste und der

großen Zahl der Hülfriuittel , die Toiletten mannigfach zu varuren ,
ist cs ein Vergnügen , dieselben herzustellen . Es gehört dazu nur
ein offenes Ange für die Individualität der Trägerin , da die Mode
mit ihrem jetzt fo stark ausgeprägten Schönheitssinn nur Geschmack¬
volles darbietet . Wir lassen hier verschiedene Zusammenstellungen
von Ballroben für jedes Alter folgen , um ber Leserin einen Einblick
in ba » Feenreich der Mode zu gewähren .

Höchst eigenartig ist bie zarte Balltobe von manbelgrüner , be¬

stickter Seibengaze , bie über einem gleichfarbigen Taffetunterkleib ge¬
arbeitet ist . Der untere Rand der Gazerockes ist mit brei schmalen
Pliffös von weißer Seidengaze besetzt . Zwei schmale Bahnen von

maiidelgrüneni Satin , deren jede an der Außenseite mit einem weißen ,
plissirten Gazevolant verziert ist , schmücken die Vorderbahn des Rockes
und bilden , umschlossen von einem manbelgrünen Satingürtel , eine

Fortsetzung des mit brei horizontalen , plissirleu Gazevolauts besetzten
Leibchens . Eine Wachsperlenborte umgiebt den Ausschnitt unb schließt
bie kurzen , gleichfalls mit weißen GazeplifföS horizontal besetzten Pnff -

ärmel ab . Collier und Haarschmnck von Banb . Weiße Atlasschuhe .
Die zweite Balltoilette , bie wir unseren jugendlichen Leserinnen

vorsühren wollen , besticht durch ihre Einfachheit . Ans einem weißen
Satinunterkleid ist ein ä soleil gebrannter Rock von weißem Seiden -

niousselin schlicht gearbeitet . Da « eckig ausgeschnittene , plissirte Leibchen
ist am Ausschnitt mit reicher Guipure besetzt , der hochdrapirte , rück¬

seits geknüpfte Gürtel ans weißem Atlas gefertigt . Dazu kurze
Ballonärmel . Rothes Rosenbouquet seitwärts im Gürtel .

Etwas fremdartig mutbet uns die Balltoilette für junge Frauen
au « Rieberfarbigem Moirö an , bie in Prinzeßform , ringsum von
oben herab in einzelnen Theileu gearbeitet ist , zwischen beiten

schmale lila Sammettheile sichtbar werden . Der untere Thetl des
Rockes ist mit einer flachen Puffe aus cremefarbenem Crepe de Chme
garnirt , ebenso ber runde Ausschnitt ber Taille , bie überdies durch
Schnüre von Straßperlen , die sich berthenartig unter der Puffe ver¬
ziehen , geschmückt ist . Die Aermel bestehen aus einer Puffe von

Crepe de Chine , bie durch Straßperlenschnüre quer geteilt wird .
Im Haar bhtzt als einziger Schmuck eine Straßspange .

Besonders kleidsam für junge Frauen und ältere Damen er¬

scheinen schwarze und schwarz - weiße Balltoiletten .
Schwarzer Atlas , mit gelblicher Seide unb beperltem Tüll zu -

famuiengeiteUt , wirkt jugendlich ; stattlicher und daher für da « Alter

passend schwarzer Sammet mit reicher Perlstickerei auf schwarzem
Seidenmousselin . Dazu Hals - unb Hciaischmuck von Brillanten .

Wo so viel Eleganz der Toilette in den edelsten Stoffen znm
Ausdruck kommt , kamt es nicht ausbleiben , daß auch Sortier und
Abeudmäntel in gesteigerter Pracht sich zeigen . Bescheiden erscheint
noch der cremefarbene Umhang aus gauftrirtem Seidencrepon mit

Angorafutter , reicher der Kragen aus rosa Seidendamast mit breitem

weißem Pelzkragen , ber mit blitzender Straßspange geschlossen wirb ,
pompös ber Umhang aus otterfarbig unb rosa glacirtem Sammet
mit golbbeperltem Spitzenkragen unb Futter au » Marberpelz . Wir

erstaunen bemgemäB auch nicht mehr über ben Ballmantel au »

theegrünem Scideuplüjch mit Blaufuchs miterfüttert , ober einen

attberett au » hellgrauem , mit Stahlstickerei beflitterten Sannut mit

Chtnchillabesatz unb rosa Allasfittter . Der einfachen Lesenn können

wir jedoch zu ihrem Tröste versichern , baß ber hellfarbige Abend -

mnntel von Wollcrepon mit Fehwammen - ober Hamsterfutter die¬

selben Dienste leistet uttb nicht mittber gut ansfieht . .
In ber Ballfrisur der jungen Damen hat sich allmählich em

Wechsel vollzogen . Der leichte Haarknoten im Racken tft höbet

hinauf gerückt , ohne daß bie tlcibfamen Wellen , die bas Gesicht

umrahmen , vermindert sind . Da « Haar be « Hiuterkopfes wirb ,
beut aninuthigen Charakter bet ganzen Frisur entsprechend , ebcnfaU «

in Wellen ober leichten Puffen in die Höhe gekämmt . Dadurch er «

giebt sich von selbst , daß jeder Haarschmuck von Blumen , Rispen

oder Federn aigrettenartig hoch gestellt wird ober sicd sbongenattg
den Wellen des Haare « einschmiegt , daher auch viele Metalltchmuck -

spangen und Nadeln für bie Frisur zur Erscheinung kommen .

Während wir noch den bestrickenden Walzerklaugen des Ball -

saalS lausche » , hören wir den Nus de « Prinzen Karneval ber mit

seinem närrischen Gefolge mitten ttn lustigsten Treiben steht .
Unwillkürlich brängt sich » ns bie Sorge um neue Maskenauznge
für die Jugend auf , und wir möchte » daraus Hinweisen , tote oft bie

Hoffnungen unserer Töchter an den anspruchsvollen Kostümen

scheitern , bie für bie Eltern eine große — für ben Genuß eines ein¬

zigen Abends all zu große l — Ausgabe bedeutet . Und doch laßt

sich in Waskenanzügen für bie Jugenb auch mit einfachen Mitteln

großer Effekt erzielen . Ein alte « , aber ewig junge « Motiv ist bk

BlumenuiaSke . Wie leicht kann mit Hülfe eine « einfachen , weißen

Tuch - ober Flanellkleibe « bie Trägerin in ba « vornehme Edelweiß
verwandelt werden ; ein billiger gelber Atlas mit etwas braunem

Sammet unb grünem Surah läßt bie stolze Sonnenblume vor uns

erstehen . Das ganze Heer ber Frühjahrs - unb Sommerblumen ,
wie Apfelblüthe , Schneeglöckchen , Mohn -, Mai - unb Rornblnmen ,
Taufeiibfchön stellt sich bereitwillig in den Dienst der äugend iirrn

Schönheit . — Andererseits bieten alle ländlichen -trachten , mogherm

getreu in derben Stoffen toiebergegeben , eine große Auswahl

geschmackvoller Kostüme . . . . . . .
Sehr effektvoll wirkt jebe alte Charaktermaske für eine lugenb »

liche Trägerin . Die altbeutscheu Mythen - und Marchengestali « ,

find dafür die edelsten Vorbilder . Eine Schneeflocken Rreuenbe

Frau Holle ober bie Lebkuchen spendende Knusperhere , mit Humor
unb Verstciubniß aufgefafjt , sind be « lebhaftesten Beifall « gew » ,
wenn ber jugendliche Schalk ihr im Nacken sitzt . Nicht bie Kostbark « »

des Maskenanzuges sichert ben Erfolg , fonbern ber durch Re fein »

Sitte gezügelte prickelnde Ueberniuth , der sich mit feiner Rolle geschickt

zu indentifiziren weiß .
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Au « Kunst nnd ^ eben .
* 9 « » Ksnstevatorinm fiir Mustk ( Direktor : Alb . Fuchs )

verüMaltete samstag Abend einen wohlgeliiugenen Schubert - Abend
» er sich eines bedeutenden Besuches zu erfreuen hatte . Den gut vor¬
bereiteten Stiftungen der Schuler wurde reichlicher Beifall gezollt .Unter den Produttronen ist besonders hervorznheben die von Fräulein
vaffelmaiiu mit gutem Geschmack und reiner Technik vorgetragene
8 - cklir - Sonate für Klavier , das schwierige Streichquartett in D - moll
( gespielt von Herren Edgar Woligandt , Lerche , Gösch und Becker )
verschiedene Sologesänge , die 6 - molI - Soiiate , für Klavier und
V ' oliue und schließlich der 92 . Psalm für gemischten Chor und
Barhtonsolo , letzteres künstlerisch ausgeführt von Herrn C . Grimm
Das lehr interessante Schülerkouzert hinterließ bei allen Zuhörernden besten Eindruck .

über tmchtige Bergwerksangelegenheiten befragt . Der Präsident sagte ,
daß die Verhandlungen über Herabsetzung des Eisenbahutariss für

zwischen dem Hauptbüreau der Niederländischen Gesellschaft
m Amsterdam und de » Direktoren in Prätoria noch im Gange seien
Der Präsident erklärte ferner , daß die Schulen in den Goldfelderbezirken

eine staatliche Unterstützung erhalten würden , und daß die eug -
usche Sprache die Unterrichtssprache bilden würde . Bezüglich der Unter «
vausrede Chamberlains am Freitag erklärte Präsident Krüger , es
wurde ihm lieb sein , wenn Chamberlain bestimmt und klar be -
zerchnen wollte , was für Versprechungen er den Uitlauders gemacht
hatte , die nicht erfüllt worden wären . Der Präsident schloß mit
der nachdrücklichen Erklärung , daß er den Frieden wünsche und daß
die auswärtigen Staatsangehörigen jeden möglichen Schutz genieße »
wurden , so lauge sie nicht Ruhestörungen hervorriefen .

Ausland .
* Grlrchrnlan - . Aus Athen , 30 . Januar , wird gemeldet :

Zwischen der Polizei und den die Universität besetzt hallenden
Studenten kam es gestern zu einem Zusammenstoß , wobei ein Schul¬
knabe durch eine Revolverkugel gelobtet wurde . Behufs Aus -

Öerung der Studenten wurde die Wasserleitung zur Universität
perrt . Die außerhalb der Universität befindlichen Studenten

drohten , falls der Militär - Cordou nicht abziehe , gewaltsam ihre
Kollegen verproviantiren zu wollen .

* Türkei . Eine mit den orientalischen Verhältnissen wohl
vertraute diplomatische Persönlichkeit in R o m verneinte die Frage ,ob bet für das Frühjahr erwartete Ausbruch der Bewegung in
Macedomen weittragende ernste Konseqiienzen und Komplikationen
terbeifübren wird , mit dem Hinweis auf den ernsten Willen der
Großmächte , den Frieden zu erhalten . Nur wenn in Konstantinopel
Unruhen ausbrechen sollten , wurden die Flotten der Großmächte In
den Bosporus eiulausen und vor der türkischen Hauptstadt erscheinen.

,E
* Asten . Einet Privatmeldung aus Manila zufolge hat

Smilio A g n i m a l s o , der Führer der Aufständischen in der Provinz
Cavite , dem General Polavieja seine Unterwerfung angeboten unter
bet Bedingung , daß die Ueberläufer begnadigt würden . Der General
hat indessen das Schreiben nicht beantwortet .

* Afrllta . Wie bas „ Reutersche Büreau " ans Braß von
gestern melbet , berichtete eine Depesche aus Egbom (? ) , daß die
Flottille desErpeditionscorps der Royal Niger Company die Haupt¬
stadt des südlichen Landes der Fellahs , Ledi , genommen hat . Die
Stadt wurde zerstört ; 1200 Sklaven wurden befreit . Die Macht
der Fellahs südlich vom Niger ist vollständig vernichtet . Die Expedition
marschirt jetzt nach Bida nnd dem Laude nördlich vom Niger . —
Tine Vatposten - Ablheilung befreundeter Stämme ist in D ebb eh
angekommen und berichtete , die Derwische hätten einen Ranb -

— Alterthumslttmdk . In der historischen Sektion des
Alterthumsvereins ( 3 . Februar , Abends 6 Uhr , Tivoli ) wird Herr
Oberlehrer 0r . Pa gen stechet über den „ Uebertritt des Grafen
Johann Ludwig zu Nassau - Hadamar zum katholischen Bekenntuiß "

sprechen . Gäste willkommen .
— Allen Mifstonsfreunden zur Nachricht , daß Mttwoch ,

den 3 . ds ., Abends 7 Uhr , im Saale des Evaiigel . Vereinshauses ,
Platterstraße 2 , die monatliche Missionsstunde stattfindet , und im
Anschluß daran Theeabend mit verschiedenen Ansprachen .

Aus Stadt und § and .

Wiesbaden , 1 . Februar .

7
- Meschichtosialender . 1 . Februar . 1733 . Ang . bet

Starke , Kurfürst von Sachsen , König von Polen , f Warschau . 1753 .
L . T . Kosegarten , lyrisch . Dichter , * Grevesmühlen . 1788 . Louis
Aiiaeli , brnmat . Dichter , * Leipzig . 1801 . E . Littrö , franz . tzstlehrM* Paris . 1814 . Sieg Blüchers über Napoleon I . bei Di Rothidre .
1856 . I . F . Paskewitsch , Graf v . Eriwan , Fürst v . WarlML
ruff . Feldherr , t Warschau . 1871 . liebertritt der BourbalMen
Armee nach der Schweiz . 1872 . B . Dawismi , Schauspieler , f Dresden .

— Personal - Nachrichten . Dem Herrn Amtrgerichlsrath
Dussel ! hier ist anläßlich seines heute erfolgten UebertriitS ist
den Ruhestand der Rothe Adlerorden 4 . Klafie verliefe 1 worden .

. 1 - Februar . Der russische Minister des Auswärtigen ,Graf Murawtew , ist Samstag Abend in Berlin eingetroffen und am
Babiihoie von dem gefammten Personal der russischen Botschaft

empiangen worden . Bei dem ihm zu Ehren in der russischen Bot -
Ichatt veranstalteten Diner erschienen u . A . der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe , sowie samnitliche Mitglieder bet russischen Botschaft .
Staatssekretär Marschall hatte sich entschuldigen lassen . Nach Be -
eiidiginig des gestern Abend beim Reichskanzler stattgehabten Diners
iiihr Graf Murawiew nach Kiel , um dort heute Mittag in Audienz
empfangen zu werden . Abends wird Graf Miirawjew in Berlin
wieder eintreffen und von dort nach kurzem Aufenthalt die Reise
nach Petersburg fortsetzen .

Sm Reichstagsgebäude fand vorgestern eine konstituirenbe Ver -
laimnlung statt zwecks Einrichtung von deutschen Ratio nul¬
lest en Die Versammlung , welcher Vertreter vieler Vereine , der
lluiversttatsverbände , Studenten re . beiwohnte » , erklärte sich ein »
ftimniig mit dem Plan einverstanden . Das erste deutsche National -
fest wird im Jahre 1900 abgebalten weiden , v . Schenckendorf

'
wurde zniil ersten , Dr . F . A . Schmidt zum stellvertretenden Vor -
fftzenden gewählt .

. I » dem Prozeß Witte - Stöcker wurde Samstag Nach -
niittag bas Urtheil gesprochen . Unter Arishebunq des ersten Unheils
wurde Stocker wegen Beleidigung des Pastors Witte in zwei Fallen
zu 500 Mk . Geldstrafe verurtheilt . In der Widerklage gegen den

Witte wurde auf Freisprechung erkannt . Im Gegensatz zum
ersten Richter erklärte der Präsident , daß die Existenz des Briefes
nicht habe festgestellt werden können und daß die Möglichkeit vor¬
handen sei , daß Frau Witte , als der angeblich echte Brief ihr vor¬
gelegt , getauscht worden sei. Der Schutz des § 123 wurde Stöcker
matt zugebilligt . Bei der Schwere der Beleidigung wurde wegen
des Artikels im „ Volk " auf 200 Mk ., wegen des Artikels in der
„ Evangel . Kirchenzig .

" auf 300 Mk . erkannt .
* Zur hessrn - unssanifchr « Städte - « nd kandgemeinde -

» rdnnng . Die offizielle „ Bert . Korresp .
" schreibt : Die „ Hessische

Morgen zeituiig
" vom 30 . Januar d. I . bringt eine Mitt Heilung über

de » Empfang einer hessischen Deputation durch den Minister des
Jniiern , wonach dieser sich dahin ausgesprochen haben soll
daß er versuchen werde , in dritter Lesung eine Aendenmg
bezüglich des in den Entwürfen zu der Städte - und Land -
gemeindeordmiug für die Provinz Hessen -Raffon vorgesehenen
Wahlverfabreiis in , Landtag herbeizuführen . Eine solche Aenßerung
hat bet Minister des Innern nicht gethau . Er hat bei der
erwähnten Gelegenheit vielmehr ausdrücklich betont , daß an dem
m den Entwürfen vorgesehenen Wahlsysteme festgehalten werden
muffe ; sollte sich nach dem Abschluß der im Gange -befindlichen Er¬
mittelungen das Bedürfniß zu einer Abänderung der in der Mehr¬
zahl der preußischen GemeindeverfaffungSgesetze übereinstimmend ent -
haltcue » Vorschriften über das Gemeindewahlrecht ergeben , so würde
die erforderliche Abänderung allgemein und damit auch für die
Provinz Hessen - Rassau herbeigeführt werden .

* Nnndschau im Reich ». Die „ Voss . Ztg .
» meldet aus

Hamburg : Die Aiisstandsleitting hatte am Freitag beschlossen ,die endgültige Entscheidung über die Donnerstag - Abstimmung der
Ausständigen sich vorzubehalten ; da aber eine Zweidrittelmehrheit
für die Fortsetziing des AnSstandes ist , so wird sich ihr voraus¬
sichtlich die Leitung anschließen . Die Behauptung , daß die 81ns «
staiidsleitung vor der Abstimmung zur Wiederaufnahme der Arbeit
gerathen , ist nicht feststellbar , da die Versammlungen der Streikenden
geschloffen gehalten wurden . Die Verkündung der Entscheidung nur
nach Hnnberttheilen zeigt , daß die Leitung sich scheut , die Anzahl
der noch Ausständigen angugeben . Die Zahl der Alisständigeii ist
aber thatsuchlich stark zurnckgegangen . Der Abfall dauert noch fort .
Die nächsten Versammlungen finden heute statt . Im Hafen waren
am Donnerstag 195 Schiffe . Auf 152 wurde in 359 Gängen
gearbeitet . Die Anmusterung der Seeleute geht glatt von statten

selegenen Posten I friedigte der „ Erlkoing "
, für den die sonst fo HSbsth begabt »

Ombellilrh ^ ?) uitteruommen . Weitere Nachrichten fehlen . — Der I Spielerin noch nicht reif ist . Mit dem Violinisten von der Ku »
k̂ nancier .^ . B . Robuison hat Samstag den Präsidenten Krüger I kapelle Herrn Sadonh spielte Fräulein Sieger auch noffluberm « hhn,sH,rnh,,reSn . ,« . ^ .f.^ . „ m . . I

fonft wenig gehörte Variationen für Violine ( oder FlSM
» nd Klavier ( über fein Lieb : . Trockene Blumen "

) von
Schubert mit glücklichem Gelingen . Eine sehr erst

"

Erscheinung war der mitwirkende noch recht junge
Bellw id t aus Frankfurt , dem man an der vornehmenTonWbuua
und Vortragsweise leicht den Schüler des Meister Stockhauft » an »
merken tonnte . Er fang mit gewähltem Geschmack und vortrefflicher
Intonation , wenn auch mit nur mäßig großer Stimme sieben Lieber
von Schubert , den erfreulichsten Eindruck hervorrufend und zurück «
lassend . Wir hoffen , dem verheißungsvollen Sänger öfter zu be »
segnen .

— Restdenr - Tstenter . Anknüpfeud an die letzte Notiz über
den Gesellschafts - Abenb , ber morgen , Dienstag , auf bufit
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Für den Geiger
'
reckst uiibeaueme

^
tt I Humoristen des Residenz -Theaters , die Herren Schultze und

S AU lebbaftem
dem berühmten Komiker Schweighofer arrangirte ckolo»

wirkenden Gesängen „ Die Nacht "
, „ Der Entfernten "

, „ Zum Rund - i
° tfuu ( 1

„ pm „
tanz

" noch einige andere gewählt , die mühevoller zu intoniren |
~ & nu Ktadteordnmtg . Aus Antrag des hiesigen BezirkS -

siiid , da Schubert ja bekanntlich liebte , stark zu modulireu . Diese | Verbandes hat der Central - Verband der Gemeindebeamten Preußens
letzteren machten dem Chor natürlich mehr zu schaffen , sodaß I eine Eingabe an das Abgeordnetenhaus gerichtet , in der beantragt

stin . n .en
^

D7e
' ' '

a ..fere, . Werke
"

wurde
"
» ab « S hübsch zu GeU ,?

' ° " teordnnng für Heffen -Naffau zu bestsimnen , daß
gebracht und befriedigend üitonirt . Die letzte Nunimer war der I © täbte lhren angestellten Beamten ein Wohnungsgeld von
achtstimmige . Gesang der Geister über den Waffern "

, begleitet von I mindestens 10 pCt . ihres Höchstgehalts zu gewähren haben .
de >l obenaugeführten Streichinstrumenten . Dank der iuftrumenlaleii I Wenn man beiiicksichtigt , daß die Besoldiingsverhältniffe der

wäLSo bice6 ^ gI ^ 1
®l ^ ^ iteu ^ t^ $StiXt ’S T

ganze Feier darf also als recht wohlgelungen bezeichnet werden . — m i wittelbaren Staatsbeamten , so ist dem Bestreben der Gememde -

« * Schubert Kund . Unter dem Namen Schnbert - Bund I 6camftn - wenigstens einen Theil des Wohimngsgeldes zu erhalten ,
hat sich hier ein neuer Männergesang - Vereiu gebildet , der sich um I das ihren Staatskollegen neben erhöhter Besoldung gesetzlich zusteht ,
ijcnieuigen Theil des Vereins „ Cacilia "

grnppirt hat , der bei der I nur Erfolg zu wünschen .
tattgefunbeuen Sezession dem früheren Dirigenten desselben , Herrn I _ Klrckitlckie « Die vm > lihernl -FirrhiiApr suu , ;™

Mdi ^ ians fiirAem ^ eftGiib ^ 'Im ‘
o

’
n

® °tliulaah' I Winter veranstalteten Abendversammlungen evangelischer Gemeinde -uock) ganz ruiyui Be .taude , im „ SrufhiD sein erfteö ifou ^crt , und I aficbcr aut freien Besvrecbuna ürldliärer Änaeleaenbeiten finken anrfie3 mag gleich vorausgeschickt werden , daß es dein Fleiße » nd der I „ diesem Jab re wieder statt Dft äckste derlelb « i ist ° u ? Mt u^ st
TückMke t des Herrn Geis , sowie dem Eifer und der Ausdauer I den 3 Februar Abends 8 '
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' I Spiegelgasse 9 , abgehaltem Herr LaiidgerichtSrnth be
" lieiu

ariiaen Ve - ein ? Au stelle » Uebernll I lf,rb ( >« Referat über die Herai » iehung der Grund -, Gebäude - und

selbst
"

als Sänger trefflich
“

gSe ^
Skiglnt' ^ morä es hia fo sehr ankommt ) sehr genau sein fiiel und die Weae au I — NrtchshaUe « Theater . Im heute beginnenden neuen

demselben kennt , und daß er bemüht ist , nicht allein seinen Sänge ? » d ( e « rtuum ck au erfter Stelle M « rzeichnm : Mr Antonie Riehl
die Roten einzudressiren , sondern sie auch musikalisch zu bilden . I L ( r Buffalo Bill 8 Wild - West - Company ber besteKun stschütze
Also Glück auf den Weg ! Der Verein selbst brachte , der Säkular - I (

bc.r ® (£ ( nt ?taV ' sJn “ nll ‘ dn Tigeriager "
. ( Mr . Riehl soll e» in

feier seines Schutzpatrons entsprechend , meist Werke von Schubert I SSt gebracht haben , daß er zu gleicher Znt mit

zur Aufführung , außerdem noch als Einleitung , nach Jntonirung I auI 2,u"
etM (

1.
^ te e,

„
'

eines kernigen Wahlspruchs , vom Dirigenten kompLnirt , das bekannte | S ' rner bte Brothers Mütons am
. Doppelreck , die Dnettisttmieu

„ Dankgebet " von Kremser und znm Beschluß » och ein Volkslied I cW ' an ? t ? I( L ' edersangerin Fraulein
und das von Kremser bearbeitete „ Niederländische Volkslied "

. Die j ^ ( William Merkel und ^ e RobsrÄ

Intonation war größtentheils recht gut , die Tonbildung mehr als I !?ut JÄrer ®
m ? *

len *,ant. " n? El( »^ Ü^ ^ undenstreiche oder

nurdilettantisch,derVortraglebendig . NuriiiSchuberts . Gondelfahrer " I ( 1’
i
'
a -,,0111 ’

n ,
lt ( r 8, ^ ort b ( m Plogramm noch an btc

foiuite der Rhythmus etivas weicher , weniger gehackt gegeben werden , I Controsionlstln La belle Irene .
der Text verlangt es . Um von den anderen Mitwirkenden zu reden ,
so sprach unsere vortreffliche Vortragsmeisterin , die Kgl . Schau¬
spielerin Fräulein Santen in vorzüglicher Weise einen in schwung¬
vollen Worten die Bedeutung Schuberts feiernden Prolog , der
Herrn Chr . Glücklich zum Verfasser hatte . Von der wohlbekaiinten
ungen Pianistin Fräulein Bi eg er wurden Schuberts B - dur -

Variationeu , Impromptu , der „ Erlkönig
" von Schnbert - Liszt und

eine Tarantelle von Liszt temperamentvoll nnd mit behender Technik ,
die nur noch ber Abklärung bedarf , gespielt . Am wenigsten be -

Reftde « ; - Thra1er .
Samstag , de » 30 . Januar , znm ersten Mal : „ Trttbq " .

Schauspiel tn 5 Akten nach dem Roman des George du Manrier
von Dr . Georg Okonkowski , in Scene gesetzt von Dr . H . Rauch .

Des genialen englischen Zeichners George du Maurier weniger
genialer , aber immerhin interessanter Roman . Trilby " hat , besonders
in England und Nordauierika , einen derartigen DurchschlagSerfolg
gehabt , wie ihn in diese » Ländern mit dem versumpften litterarischen
Geschmack nur eine auf grober Effekthascherei und derber Spekulation
auf die nationale Eitelkeit beruhende Erzählung Haden kann . Daß
wir Deutschen in Enthusiasmus für ein ausländisches Werk
mit allen Allüren eines Kolportageromans sogleich aitbeteub
auf dem Bauche liegen , ist auch nicht zu verwundern , denn die
Decadence in litterarischen und künstlerischen Dingen geht mit ber
Decadence in politischen Sachen oft Hand in Hand , und es wäre
wahrlich bald an ber Zeit , daß energische Mittel gegen bie Knochen¬
weiche , an ber wir zu kranken begannen , in Anwendung kämen . Daß
nun „ Trilby

"
nach ihrem Romauerfolg auch sehr bald als „ Drama "

regelrecht ansgeschlachtet und ausgehaiien wurde , das war ganz selbst¬
verständlich , und daß wir dem so verarbeiteten Modell dann auch sehr
bald auf ber Bühne der Residenz - TheaterS begegnen würden , das
war bei der Rührigkeit ber Direktion Ranch in der Erwerbung von
Novitäten ebenso selbstverständlich . Also „ Trilby " kam , sah und
— iutcreifirte . Jeder Theaterfreund will sie doch einmal gesehen
haben , und darin hat er recht , wenn er sich nicht etwa nur aus das
kaprizirt , was höheren , künsllerischen Zwecken dient . Wer das thut ,
der kann ja leider Gottes heutzutage nicht häufig ins Theater gehen .

Die ersten drei Akte der Sensatiouskomödie führen uns in
das von der Regie außerordentlich behaglich und hübsch ansgestattcte
Atelier ber englischen Maler Taffy , Sandy und Billy in Paris ,
alle drei , nebst etlichen anderen , in dar Modell mit den schönen
Füßen , ihre LandSmSuniit Trilby , verliebt , das sie alle heirathen

wollen . Aber Billy ist der Erwählte ihres Herzens . Schon hat er
den Frack angezogen , fie zu ehelichen , da erscheint seine Mutter auf
der Bildfläche , unglücklich über das , was Billy vorhat , und die

gute Trilby entsagt und geht fort , um int vierten Akte
einem dämonischen polnischen Musiker anheimzusalleu , deffen
Verlumptheit , deffen musikalisches Genie , dessen Größetiwahn
unb deffen magnetische Kraft wir schon vorher im Atelier der Maler
kennen lernten , ebenso wie die stete finanzielle Verlegenheit und den
permanenten Hunger dieser Söhne Albions . Svengali , so heißt
der Musiker , hat bie grandiose Kehlkopsbildung der un¬
musikalischen Trilby erkannt , er hypnotisirt sie und willenlos folgt
sie ihm , unter seinem Bann eine bedeutende Sängerin werdend ,
aber sogleich wieder in ihren früheren , unmusikalischen Zustand
zurückfallend , al # dieser Bann gelöst wird . Das geschieht
wahrend eines Konzerts , als der dämonische © Bengali

'
von

einem ähnlichen , aber männlichen Opfer , wie Trilby ist , verwundet
wurde und während jenes Konzerts in einer Loge stirbt . — ( Dies
spielt sich — Sensation über Sensation — ähnlich wie in „ Sean "

in einer Loge der Residenz - Theaters ab , während noch andere
Schauspieler im Zuschauerraum agiren .) Trilby kommt dann wieder

zu ihren früheren Freunden , ganz unbewußt dessen , was in den fünf
Jahren , die sie mit dem modernen Zauberer hernmreiste , mit ihr
geschah ; aber ihre Lebenskraft , ihre Nerven sind rniuirt , und sie
stirbt in den Armen des treuen Billy beim Anblick eines Bildes
von Svengali , der fie also gleichsam im Tode noch nach sich zieht .
Ein Gemisch sentimentaler , seltsamer , burlesker und stark dramatischer
Sceneii , dehnt sich das litierarisch absolut tverthlose Stück mit mancher
Kurzweiligkeit und mancher Länge weit über drei Stunden hin .

Aller Ruhm des Abends gebührt nur der wirklich geschmackvollen
Jnscenirung und der zum Theil hervorragenden Darstellung . Die
Titelrolle selbst ist passiver Natur , und mehr al » fie ragt bie Figur
deS dämonischen Künstler » Svengali hervor , den Herr Haus

Schwartze darzustellen hatte . Es dürfte geboten fein , diesen
Künstler in seiner Gesammterscheinung einmal etwas näher zu be¬

trachten , nachdem er uns schon so oft durch schöne Einzelleistungen
erfreut hat . Sein Spiel ist in jeder Rolle interessant ,
wa » natürlich nicht aiisschließt , daß ihm die eine besser
liegt als bie andere , daß er demgemäß vielleicht heute etwa »
Hervorragendes bietet , während man sich morgen mit minder Gutem

zu begnügen hat . Was muß aber auch der Schauspieler an einer

Novitätenbühue an Rollen nicht Aller über sich ergehen kaffen , unb
wie weit ist man bort von bem idealen Zustand entfernt , daß ein

hervorragender Künstler nur das spielen sollte , was ihm Freude macht
und seiner Individualität entspricht ! Aber Herr Schwache weiß ans
Allem etwa » zu machen , das liegt hauptsächlich darin , daß er zu
Dariiren versteht und , soweit nicht diese oder jene Aenßerlichkeit in
der Erscheinung in Frage kommt , immer etwa » Anderes giebt . Er

gehört nicht zu jenem fatalen Gros der Schauspieler , die überall
unb immer dieselben sind , mögen sie spielen , was sie wollen . Er
ist nicht konventtoncll , er leidet nicht an Manieren , er prägt bie
Rollen nicht nach seiner Schablone um , nein , er läßt sie auf sich
wirken , wie fie gemeint sind , und er hat so viel mimische Gestaltungs¬
kraft , ihnen in ihrer Eigenart vollkommen gerecht zu werben .
Da » zeigt sich natürlich am ersten in ben Partieen , bie von einem
stärkeren dramatischen Impuls belebt sind . So soll jüngst erst sein
Sean — wir haben un » an diesem Stücke längst den Magen
verdorben unb kennen be » Künstlers Leistung nicht — etwa » ganz
Hervorragende » gewesen fein , unb am Samstag hat er al » Svengali
neu bewiesen , daß nicht nur dramatischer Schwung in ihm lebt ,
sondern auch , daß er scharf und treffen !) charakterisiren , einheitlich
durchführen kann , wa » er in sicherer Zeichnung entwarf . Da » war
in diesem Falle der trotz aller KünsÜerschaft doch rettungslos
im moralischen Lumpenthum steckende polnische Tonkünstjer ,
ein moderner Dämon , ber mit seiner Kunst unb mit seinem
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Als Jacques einige Lage später nach Hanse kam , um

sich umznkleiden und zum Diner bei Annie zu gehen , fand

er auf dem Tische seines Arbeitszimmers einen Brief , dessen

ordinaires Couvert und vulgaire Handschrift eine Bittschrift

ankündigten , die irgend ein Professionsbettler abgegeben

haben mochte . Er öffnete ihn gleichgültig , im Voraus des

Tabakgeruches , den das Papier ausströmen würde , und des

Gewinsels des Inhalts gewärtig . Plötzlich aber war sein

Blick starr , und eine erschreckende Blässe breitete sich über

sein Gesicht . Er legte den Brief einen Augenblick ans den

Tisch nieder , als zweifle er an dem Gelesenen , setzte sich ,

denn er fürchtete , daß die Kräfte ihn verlassen würden ,

dann ergriff er wieder das Papier und las von Neuem :

„ Mein Herr !

Sie haben nicht lange Zeit gebraucht , um die junge

Frau zu vergessen , die voriges Jahr starb . . . Trotzdem

liebte sie Sie sehr , und Ihretwegen ist sie zu Grunde ge¬

gangen . Wenn sie nicht so begierig gewesen wäre , die

Wahrheit über Sie zu erfahren , wäre sie noch heute auf

der Welt , und ein Ihrer Neigung unwürdiges Geschöpf

würde sie nicht ersetzen . Wenn Sie den Wunsch hegen ,

nicht länger von einem Ungeheuer betrogen zn werden ,

kommen Sie morgen um fünf Uhr nach Passt ) , an die Ecke

der Nue Bouiainvilliers und des Quai . Sie werden dort

Jemanden finden , der Sie dorthin führen wird , wohin Sie

gehen müssen , nm Auskunft zu erhalten . Vor Allem aber

keine Verräthcrei , keine Uebcrwachnng ! Bei dem ersten

verdächtigen Zeichen wird der Betreffende verschwinden und

Sie werden nichts erfahren . Kommen Sie allein und ver¬

trauensvoll . Sie haben es mit wirklichen Freunden zu thun .
"

Keine Unterschrift . Die HaudKhrist des Briefes war

dick , fest , anmaßend , die eines ehemaligen Quartiermachers ,

der auf seine Haar - und Schattenstriche achtet ; die des

groben , rauhen , ärmlichen Couverts die Handschrift einer

bissigen Köchin , die ihre Herrschaft bestiehlt .

Der Eindruck , den Jacques empfand , war schrecklich. Im

Nu sah er sich in Angst , Argwohn , Zweifel zurückgeworfen ,

sah er sich von Neuem von finsteren Gedanken belagert . Seine

moralische Sicherheit ward abermals zerstört . Gerade da er

sich von dem furchtbaren Albdrücke , der seine Nächte be¬

unruhigte , und der Bitterkeit , die seine Tage vergiftete ,

befreit glaubte , fiel er in die furchtbaren Sorgen eines Ver¬

brechens zurück . Sein Fuß glitt im Blut aus .

Einen Augenblick blieb er vernichtet , in einer unaus¬

sprechlichen Verstörtheit des Geistes sitzen . Dann entstand

eine Reaktion . Er erhob sich , von Zorn ergriffen , und

beschloß mit verzweifelter Entschiedenheit , der Situation kühn

entgegenzntreten . Zum dritten Mal las er den auklagenden

Brief durch , erwog seine Ausdrücke , suchte nach den darin

verborgenen Absichten , sondirte seine geheiinnißvolle Schänd¬
lichkeit .

Vor Allem , was mar der Zweck des unbekannten Brief -

schreibers ? Darüber war kein Zweifel möglich : Er bestand

vor Allem darin , Annie zu schaden . Der Hauptpunkt des

unreinen Schriftstücks war : „ Ein Ihrer Neigung un¬

würdiges Geschöpf .
" Man wollte die junge Frau ins Ver¬

derben stürzen , man klagte sie in verschleierten , aber genügend

deutlichen Ausdrücken an , die Urheberin des Verbrechens

gewesen zu sein . Man bot Jacques , Aufklärung über das

Benehmen seiner Geliebten und suchte ihn vielleicht zu

gleicher Zeit selbst in einen Hinterhalt zu locken .

Augenblicklich kam ihm die Erinnerung an den Brief
wieder in den Sinn , in Folge dessen die arme Helene

nach Grenelle gerathen war . Warum sollte es auch diesmal

nicht derselbe Bandit -sein , der ihn geschrieben hatte ?

Niemand , nicht einmal der Kommandant Previnquieres hatte

ihn gesehen , als die jnnge Fran ihm lachend erzählte , daß

sie sich in jenes abgelegene Viertel
,

begebe . Ohne Zweifel
war ihr gegenüber dasselbe Mittel in Anwendung gebracht
worden , das bei ihm benutzt ward . „ Wenn Sie nicht so

eifersüchtig gewesen wäre,
"

hieß es in dem Brief . Ja , man

hatte ihr geschrieben : „ Ihr Gatte betrügt Sie ; wenn Sie

die Wahrheit über ihn wissen wollen , kommen Sie da und

dort hin .
" Sie war hingegangcn und hatte dort den Tod

gefunden . . . . .
Ein Schluchzen stieg Jacques in die Kehle und in der

Einsamkeit seines Arbeitszimmers , in der mm herrschenden

Todtenstille , von so viel Niedrigkeit , Schlechtigkeit und

Gemeinheit angeekclt und entsetzt , begann er bitterlich zu

weinen . Was hatte er gethan , daß unbekannte Feinde so

wüthend über ihn herficlen ? Welches Unrecht hatte er ihnen

angethan ? Welche Qualen ihnen verursacht ? Er hatte das

Bewußtsein , immer gerecht , wohlthäiig und gut gewesen zu

fein . Was wollte man also von ihm ? Woher stammte dieser

blinde Haß , der ihn verfolgte ? WaS bedeuteten diese furcht «

baren Jntriguen , die um ihn zusammengezogen wurden ,

persid wie die Maschen eines von einem unsichtbaren Un¬

geheuer ausgeworsenen Netzes ? Gab es also in der Natur

Wesen die Böses um des Bösen willen thaten , mit dem

wilden Genuß , das Fleisch zn martern , die Blicke vor Ent¬

setze » erstarren zu lassen , den Mund mit Röcheln zu er¬

füllen , die Seele zu betrübe » ?

Bei dem Gedanken , daß so viel Schmerz und Lerd ihm

von diesen unbekannten Banditen zugekommen war , empfand

er ein
'

heftiges Bedürfniß nach Rache . Ja , er wurde

Schlag mir Schlag vergelten , er würde der frechen Heraus¬

forderung nicht feige und unbeweglich gegenüber stehen

bleiben
'

Er würde sich bei der Zusanunenkunft emstnden ,

er mußte um jeden Preis die geheimen Beweggründe so

vieler schauerlicher Handlungen kennen lernen . Wenn Aniile

schuldig war , würde er sie strafen — o , m exemplarischer

Weisel War sie unschuldig und ward sie verleumdet , wurde

er sie an ihren Feinden rächeli , die auch die seinen waren .

Das Leben erschien ihm in der Ungewißheit , in der er

sich verzehren sollte , unerträglich , er hätte den Gefahren ,

den Enthüllllngen und der Strafe der Schuldigen entgegen »

eilen mögen . Er stöberte in der Lade seines Schreibtisches

und entnahm ihr einen Revolver , den er sorgfältig unter «

suchte . Das war der Begleiter , den er mitnehmen wollte .

Auf der Hut , wohl bewaffnet , brauchte er nichts zu fürchten .

Er legte die Waffe auf den Tisch , und durch diese ersten

Vorbereitungen zum Handeln plötzlich beruhigt , setzte er sich
nieder und sami nach . n c _

Es kam ihm in den Sinn , daß tut Laufe der Aus¬

einandersetzungen , die er während der letzten Tage mit Annie

gehabt hatte , die junge Frau ihm das Versprechen ab¬

genommen hatte , sie über Alles , was gegen sie gesagt oder

geschrieben werden würde , auf dem Laufenden zu erhalten .

Die Beharrlichkeit , die sie dabei gezeigt hatte und ber er

nachgeben mußte , ward jetzt auf die einfachste Weise erklärt :

Sie kannte die geheimnißvollen Banditen und fürchtete eine

Denunciation . Ohne Zweifel hatte sie ihre Unzufriedenhelt

erregt und wußte , daß sie geneigt waren , sie zu kompromütiren .

Aber dann war auch die Annahme berechtigt , daß sie mit

ihnen gebrochen , ihre Partei aufgegebeu und vielleicht die

Jacques
' ergriffen hatte .

Er erblickte einen Lichtschimmer tu dem dustern Dunkel ,

das ihn umgab . Einen Angenblick hoffte er , daß Annie

unschuldig sei . Aber wie hätte sie es sein können ? ^ hre

Angst verurtheilte sie im Voraus . Sollte also der erste

Argwohn Danziats nnd Jacques
' eine Bestätigung finden

und war das liebende , reizende Geschöpf in das furchtbare

und nicht zu rechtfertigende Verbrechen verwickelt ? Aus

jeden Fall durfte sie nichts von dem erhaltenen Briefe und

den oeplanten Schritten wissen . Sie verständigen , hieß sich

einem Verrath aussetzen , und Jacques wollte sich jetzt Nicht

die einzige Gelegenheit entschlüpfen lassen , die Mörder der

armen Todien kennen zn lernen . Aber auch Dauztat hatte

ihn gebeten , nichts zu unternehmen , ohne ihn zu be¬

nachrichtigen , und Danziats war er sicher . Seine Intelligenz ,

seine Thatkraft , seinen Muth , Alles würde er m den Dienst

des Freilndes stellen , nnd in einer so ernsthaften Sache war

seine Mithülfe , ob er mut rieth oder handelte , unschatzbar .

Vor Allem wollte sich Jacques für den Abend frei

machen . Der Gedanke , Annie wiederzusehen , ehe er von

ihrer Schuld ober Unschuld überzeugt war , erschien ihm un¬

erträglich . Er setzte sich an seinen Schreibtisch und schrieb

an die junge Frau . Ein Vorwand , seine Mutter sei leidend ,

und er müsse bei ihr bleiben , mnßte genügen , um ihn frei

ju machen . Er übergab das Briefchen feinem Bedienten ,

der es durch einen Dienstmann hintragen lassen sollte , und

wie es siebeii Uhr schlug , langte er im Klub an , wo Danzlat

fast täglich vor dem Diner erschien , um einige Augenblicke

zu plaudern . Der Litterat ließ sich die kleinen Nachrichten ,

den Klatsch , die Skandale des Tages erzählen , er studirte

seine Kollegen und sammelte über die Gewohnheiten ,

Manieren , Fehler der Weltleute , die ahnungslos vor ihm

Pose standen , kostbare Andentniigen .

( Fortictznng folgt .)

Nur Eins beglückt zu jeder Frist ,
Schaffen , wofür man geschaffen ist .

Paul Heyse .

*
*
*
-k:

Die Dame in Grau .

Kriminal - Roman von Keorges Hhnet .

Frau Charles schüttelte den Kopf , sie legte die Banknote

(Ulf den Kamin und sagte mit betrübter Miene :

„ Nein , ich kann das , was Du uns bietest , nicht an -

nehmen . Wenn mein Junge ahnte , daß ich heute Geld

von Dir angenommen , weiß ich nicht , wozu er fähig wäre .

Er würde mich schlagen ; ja , er wäre so außer sich , daß er

mich schlagen würde . O , siehst Du , er war durch das ,

was Du zu ihm sagtest , so verletzt . Und wenn wir auch

kleine Leute sind , so hat man doch seine Ehre ! Du wirst

ihn nur durch Liebenswürdigkeit wieder zur Vernunft

bringen . Der Eigennutz hat damit nichts zu thun . Es

handelt sich um Liebe ! O , wenn Du freundlich zu ihm
wärest , würde er Deine Großmnth gewiß annehmen .

Liebesbeweife ! Das versteht sich von selbst ! Aber Geld , das

wie Almosen gegeben wird , nein ! Das ist zu demüthigend !

Behalte Dein Geld , meine Tochter ! "

„ Wie Sie wollen "
, antwortete Annie übellaunig . „ Auf

jeden Fall lassen Sie mich in Ruhe . . .
"

„ Ist das Dein letztes Wort ? " fragte die Alte .

„ Entschieden ! Uebrigens weiß Charles , woran er sich

zu halten hat , ich habe ihm meine Ansichten darüber nicht

verhehlt .
"

„ Rühme Dich dessen noch ! "

„ Aber werdet Euch darüber klar , daß ich Euch nicht

fürchte , weder ihn noch Sie . . .
"

Mich , das glaube ich gern ! Eine Frau , die Muttter -

stelle an Dir vertreten hat ! Aber er . . . Du thust Un¬

recht daran ! "

„ Das ist meine Sache . "

„ Nun , dann mache für Alles , was geschehen kau » , nur

Dich verantwortlich l

Die Mutter Charles ' legte wie zufällig die Hand auf
die Banknote , die offen und so verführerisch auf dem

Kamin lag . Sie faltete sie zusammen , scheinbar ohne zu

wiffen , was sie that , schob sie in ihr Leibchen , und Annie

einen vorwurfsvollen Blick zuwerfend , öffnete sie mit einer

Geberde tragischer Verzweiflung die Thür und verließ das

( Nachdruck verboten ) .

Die Heilnmun - KolronrolLve
rmd die Zukunft der Eisenbahn .

Von W . ZZerdrow .

Noch streiten sich die Leute in den Rathhäusern von

hundert Städten über die Vorzüge und Nachthelle ber

elektrischen Straßenbahn herum — unb schon ist bicje

ruhelose Technik der elektrischen Ströme darauf und daran ,

sich wieder einen neuen Zweig des Verkehrs unterthau zu

machen . Straßeubahuen , Stadtzüge , Lokalbahnen , das Alles

ist den Elektrotechnikern nicht mehr genug : sie wollen ihrer

Naturkraft das ganze , bis jetzt vom Dampf beherrschte
Schienennetz der Erde unterwerfen .

Versuche , den Elektromotor an Stelle der Dampfmaschine
in den Betrieb großer Bahnen einzuführen , sind nicht selten

und zu mehreren Malen nicht erfolglos gemacht worden .

Einige kleine Uebelstände bet Dampflokomotive , welche ihr

trotz ber langen unb erstaunlichen Vervollkommnung dieses

Mechanismus noch nicht abgewöhnt werden konnten , hofft
man durch die Anwendung der Elektrizität beseitigen zu

können . Sie betreffen zumeist die Zugkraft und Schnelligkeit

ber Lokomotiven . Wir haben nun freilich tn den letzten

fünf Jahren Dampfrosse entstehen sehen , welche an Schnellig¬

keit ihre 100 bis 120 km . , also das Aeußerste , was augen¬

blicklich verlangt wird , sehr gut leisten , welche auf den

schwierigsten Gebirgsbahnen eine Zugkraft entwickeln , die

durchaus nichts mehr zu wünschen übrig läßt . Es sind

Kolosse von 80 bis 100 Tons Gewicht , unb leichter darf

man sich die elektrischen Lokomotiven , welche die Zugkraft

beherrsche » sollen , auch nicht vorstellen . Aber es gtebt da

doch noch einen Unterschied .

Die elektrische Zugmaschine kann mit kleineren nnd des¬

halb mit mehr Rädern gebaut werden , als die Dampf¬

lokomotive , weil man nämlich dem Elektromotor eine schnellere

Umdrehung derselben zumnthen darf nnd somit trotz kleiner

Rabdurchmesser auf jede gewünschte Geschwindigkeit kommen

kann . Aus diesen Gründen , und weil ihr Gewicht sich

gleichmäßiger vertheilen läßt , beansprucht eine elektrische

Lokomotive von 100 Tons den Bahnkörper lange nicht so

stark wie ein Dampfmechanismns von gleicher Schwere ,

dessen stoßweise Kolbenbewegungen die Geleise schon an sich

mehr strapaziren . Nun kommt noch dazu , daß die elektrische

Lokomoikoe bei gleichem Gewicht auf alle Fälle eine größere

Zugkraft entwickeln muß . Selbst die modernsteli und

schwersten Gebirgsmaschinen vermögeit nicht ihr ganzes

Gewicht für die Zugkraft nutzbar zu machen , weil man un¬

möglich alle Räder — es sind deren oft 10 — 12 vorhanden
— mit dem Dampfcylinder in Verbindung fetzen kann . Die¬

jenigen Räder aber , die nur tragen , anstatt zn treiben ,

setzen die ziehende Kraft der Lokomotive herab . Nur der

Elektromotor , den man mit jeder Axe einzeln verbinden

kann , vermag die höchste Zugkraft zn entwickeln und so

war es kein Kunststück , als man neulich auf einer ameri¬

kanischen Bahn eine Dampslokomosive verkehrt an eine

gleichschwere und gleichstarke elektrische spannte , daß die

letztere ihre Rivalin trotz aller Gegenwehr des Dampfe !-

mit Leichtigkeit fortschleppte .
_

Ohne alle weitern Vorzüge , die man ber elektrischen

Bahn nachrühmt , anführen zu wollen , erwähne ich nur

einige der bisherigen , auf Grund dieser Vorzüge von der

Elektrizität bereits eroberten Linien . In Deutschland wird

die Linie Tettnang - Meckenbeuren in Württemberg elektrisch

betrieben ; auf der Ohio - Bahn werden amerikanische Loko¬

motiven mit elektrischem Antriebe benutzt , um den Tunnel¬

verkehr für Personen - und Gnterzüge zn bewirken . In

Frankreich machte die Direktion der Westbahn vor längerer

Zeit den Versuch , ihre Trouville - Pariser Expreßznge durch

die Heilmaiin
'
sche Lokomotive fahren zu lasst » , u » d wie

üerlautet , erzielten sie dabei schon mit de » früheren ilnvoll -

fomnteuen Modelle » dieser neueste » elektrischen —okomotive

Kohlenersparnisse von 15 Prozent .

Diese Lokomotive des Franzosen Heilmann , der viele

Elektriker die führende Rolle im künftigen Eifenbahndienst

zuschreiben , ist eine sehr merkwürdige Zwittermaichme . Auf

den ersten Blick scheint sie gegen die sonstigen und früheren

Typen ber elektrischen Lokomotive einen krassen Rückschritt

zu bezeichnen , und eS hat den Erfinder viel Muhe gekostet ,

seine Zeitgenossen zu überzeugen , daß das Gegentheil der

Fall war . Einige der lueistgerühmten Vortheile des elektrischen

Betriebe ?- z B . daß die Triebkraft nicht in vielen vereinzelten

Lokomotiven , sondern in wenigen sehr großen Stations¬

maschinen erzeugt und bann ben Motoren auf ber Strecke

durch Leitungen zugeführt wird , daß die Lokomotive ber

Zukunft nicht mehr bie tobte Last ber Kohlen unb des

Wassers mitzuschleppe » braucht , — dies und anderes hat

Heilmann kurzer Hand wieder ausgeschieden , weil es feiner

Ansicht nach keine Vorzüge sind . Seine Lokomotive hat

Wasser , Kohlen , Kessel , Dampfmaschine , ein Dynamomaichlne

zur Elektrizitätserzeugung und noch eine erkleckliche Zahl von

Motoren obendrein . Sie giebt also der bisherigen Lokomotive

an Komplizirtheit nicht nur nichts nach , sondern ift i ^ rJogar
darin bedeutend vor , weshalb sie mindestens einen Mann

mehr zn ihrer Bediennnq verlangt . Gebe » wir zunächst eine

kurze Schilderung der Maschine selbst . ,
Wir haben » ns dieselbe als eine geräumige und besonders

in der Längsrichtiiiig ziemlich große Plattform vorzustellen ,

welche mittelst 8 Aren auf nicht weniger als 16 Rädern
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ruljt Trotzdem ist sie für das Befahren scharfer Curven
geeignet , weil je vier Axen zu einem der , von den ameri -
kanlschcn Bahnen her mich bei uns schon eingeführten Dreh ,
gestellt vereinigt sind , welche dem längsten Wagen eine
erstaunliche Beweglichkeit verleihen . Diese ganzen Näder -
oattenen werden nun durch Elektromotoren angetrieben , und
weil die Lokomotive auf keinerlei Leitung angewiesen sein
soll , sondern ihre Elektrizität während der Fahrt selbst
erzeugen muß , so trügt die Plattform sowohl Kessel und
Dampfmaschine , als auch eine starke Dynamo , deren Ströme
eS eben sind , die der Lokomotive und dem Zuge die
Bewegung verleihen . Endlich umgiebt ein eiserner Mantel
diese ganze Maschinerie , und , da derselbe zur Verminderung
des Luftwiderstandes vorn und hinten zugeschärft verläuft ,
so macht die Lokomotive beinahe den Eindruck , wie ein
Panzerschiff auf Rädern .

Der Erfinder , dem die bisherigen Erfolge Recht zu
geben scheinen , glaubt seine Konstrukrion sowohl

"
der

elektrischen , wie der Dampflokomotive älterer Art überlegen .
Vor ersterer hat sie den entschiedenen Vorzug , von keiner
Leitung abznhäiigcn . Auch die bestangelegte elektrische
Leitung für Eisenbahnzwecke ist in uusrreu rauhen Wintern
schlimmen Zufällen ausgesetzt . Zst sie oberirdisch , so kann
der Nauhreif , ist sie unterirdisch , so kann der Frost ihre
tyunnwH und damit den ganzen Bahnbetrieb unterbrechen ,eine Aussicht , die man wohl bei Stadtbahnen , aber nimmer¬
mehr bei großen Fernlinien in den Kauf nehmen darf .
Die Verlegung der Danipf - Dyuauioanlage auf die Lokomotive
hält Heilmann mit Recht für gar keinen Nachtheil , da die
letztere auch durch diese Mehrbeiastung keineswegs schwerer
geworden ist , als sie zur Erreichung der geforderten Zug¬
kraft sein soll . Das Mehr an Bedienung spielt keine Rolle
da die Führuugskostcn einer Schnellzugs - Lokomotive ver¬
schwinden neben denjenigen ihrer Heizung , und letztere von
Heilmann wesentlich vermindert sind .

Schwerwiegender sind die dem Dampfe gegenüber erzielten

Vorth eile . Die Zugkraft ist erheblich gesteigert ; betrug sie
schon bei den älteren Heilmann - Lokomotiven , auf Grund
deren die Westbahn größere Bestellungen machte , 180 Tons
bei einem Maschinengewicht von 100 Tons , so ziehen jetzt
die neuen , 120 Tons schweren Lokomotiven 300 Tons unter
den schwierigsten Umständen . Der Kohlenverbrauch soll bis
auf reichlich die Hälfte des früheren pro Zugkilometer ver¬
mindert fein , und die dauernde Geschwindigkeit der voll »
belastete » Maschiire 100 Kilometer pro Stunde betragen .
Zu dieser Ucberlcgenheit der elektrischen Lokomotive trägt
offenbar neben den oben erwähnten allgemeinen Vortheilen
der elektrischen Zugkraft auch die bessere Wirkung der auf
der Plattform feststehenden , von Abkühlung , Staub und
Erschütterungen geschützten Dampfmaschine bei . Ob man ,
wie sanguinische Leute glauben , in der Erfindung Heilmanns
die Lokomotive der Zukunft bereits vor sich hat , bleibe
dahingestellt , aber eine Epoche auf dem Wege zu diesem
Zuknnftsidcal bedeutet sie gewiß .

bci t ^ ar ! Ziss . 30 . Grabenstraße 30 . 1081

it kommenden

D Nichtamtliche Anzeigen D

Probe F370

Pagenstecherstr . 3 , Nerothals
" '^

feine
ruhige Straße , ist die Bel - Eiage von fünf schönen Zimmern und
Balkon auf 1 . April zu vermiethen . Näh . 2 . Etage .

Junger Mann
kann die Zahtttechuik gründ ! , erlernen bei
Carl Märker , Schwalbacherstr . 27,1 .

Zwei möbl . Zimmer , Salon - u . Schlafzimmer , 1 . Etage ,
nut jep . Eingana zu vermiethen Schwalbacherstiaße 4 . 961

Wege » Geschäfts Veränderung und Unrzug
versteigere ich zufolge Auftrags

morgen Dienstag , den 2 . Fcbrnar er . ,
Vormittags N ' /o und Nachmittags 2 -/- Uhr

anfangeud , im Laden

32 . Kirchgafie 32
eine grofte Parthie SchuhWtMreN
aller Art für Damen , Herren
un ^ Kinder , thcils vorigjährige und

letzte Winterwaaren ,
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung .

Anprobe ist gestattet .

Willi . Helfrich
,

Anctionator und Taxator . ______

Prima Rindfleisch
ä 50 Pf . fortwährend zu haben Mauergasse 7 .

10 Pf . 125 Gr . Werfen (MWWWll ) 10 Pf .
bei Carl aiss , 30 . Grabenstraße 30 .       1077

gB bI ^
Stelle eines städtischen Schularztes ist junt 1 . April er .

Das Gehakt beträgt jährlich 550 Mk .

k - bis SH. ? * 15 - Februar er . einznreicheu .Die AnswllungS ' Bcdingungcn können im Ratbhanse , ZimmerRo . 12 , emgeseheu werden . »
Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .

Der Magistrat . In Bertr . : Mangold .

Schwarzer Pudel ( weiße Brust ) abhanden
oek . Gegen Belohnung abzugeben Hcrrngartcrr -
straße 3 , P . , Wierb . Etwaige Auskunft , welche
Anhalt giebt zur Auffindung des Hundes , wird

ebenfalls belohnt .

. . . R " ^ beude Bekanntmachung wird hierdurch mit dem Bemerken
zur Keiiiitmß gebracht , daß seitens der in Betracht

'
Vereine die Erlaubnis ; zum Weiterbetriebe von G >

Geschäfts - Eröffnung .
Mit heutigem Tage eröffnen

7 . Metzgergaffe 7
ein

MWlilkN ' b . KlMr - AW .

Sils enectalitöt führen : Herren - , Damen - und
Knidersttefel und - Schuhe , Arbeiterftiefel u . - Schuhe ,
außerdem auch alle übrigen Artikel für Arbeiter , wie :
Hosen , Hemden , Kittel , Schürzen , Wämmse re . re .

Wir werden bestrebt sein , durch Lieferung nur guter
Waaren und reelle Bedienung unsere Kunden jederzeit
ziisriedenzuitellen .

Leopold üllmann & Co,
,

7 . Metzgergaffe 7 .

Bor einiger Zeit ein schwarzer Beutel mit Brille im .
Futteral verloren . Abzugeben gegen gute Belohnung Adelhaidstr .

Verloren Ecke der Friedrichstraße und Kirchgafie ein Borte -
monuaie , Inhalt ein Zehnmarkstück , 2 - Markstück und 56 Ps . nebst
Schlüssel . Abzugeben gegen Belohnung Moritzstraße 56 , 2 .

Ein Trauring CI ». Hemmer , Webergasse 21 .

g6 ™ ™ ^ ° ubmb zum Weiterbetriebe .von Gastwirthschaft ,Lchankivirthschast oder bes Kleinhandels mit Branntwein oder
Spirftus hier ob . beim hies . « tadtausschusse rechtzeitig nachzufuchen ist .

. Die Erlaubmß kann nur an physische Personen ertheilt werden ,' st daher Soche der Vereine , die Persönlichkeit zu bezeichnen , fürWelche die Erlaubmß ausgesertigt werden soll . *
WieöbaScn , den 15 . Januar 1897 .

— Königliche Polizei - Direction , K , Prinz v , Ratibor ,

Holz - Bersteigernngen
,   in der Oberförsterei Wiesbaden .

in
* * Februar 1807 , von VormUtagS

sollen int Gasthaus Zum Taunus zu Hahn folgende
ö " ® Hahn ( § 3rrter Wallenboru zu Hahn )

al .‘A ^ n 32 « Meidenstadterkopf und 35 Kegelbahn
offtntllch meistbietenb versteigert werden : Eichenr 1 Stamm 1 . Cl .,TMtr . lang , 85 Cmtr . Dnrchmeffer , mit 3,98 Fmtr ., 7 Rmtr

'

© cbeit und Knüppel ; Buchen r 22 Rmtr . Nutzscheit , 1079 Nmtr .Scheit und Knüppel , 93,70 Hundert Wellen

in iir . ? ‘‘
r
” ^ rt9Zu Februar d . I . , von Vormittags

bh . ? ' ™
Gasthaus Zum deuistcheu Haus in Wehen aus dem

E We ^ n ( Forster Deußer in Wehen ) und zwar aus
in t» . <n46,ari ^ Elbera : Buchenr 2 Stämme mit 1,47 Fmtr .,N Rmtr . Nutzscheit , 322 Rmtr . Scheit und Knüppel , 23,95 Hundert

. r -!>. «. . ? Holz kann bereits jetzt befichtigt werden , auch
ertheilen die bett . Forster auf Ersuchen nähere Auskunft . Die Be - j
blnguugen werden tnt Termin bekannt gegeben . f 195

"

o
..... -

ö

- toin .

Dienstag , de » 2 . Februar , präcis 9 Uhr :

Als ganz perfecte Kochfra » u . Aushülfs -
köchi » empf . sich bei billigster Berechnung

Frau A . PuUseiike , Rheinstraße 95 , Frontsp .

Hl ^ lz - Bersteigernngen der
Oberforsterei Chausseehaus .

r Mittwoch , den 3 . Febr . e . ,
Im District 33 Haidekspf ,

das Brennholz , Buchen :

fcÄ ' ÄÄt - “ * ■ 50 411

s Montag , den8 . Februare . ,
in bei Restauration Taunnsblick bas Nutz¬
holz , Eichen : 28 Stämme , 4 - 14 Mir . lang , 19 - 49 Cmtr .
stark — meistens schönes Wagnerholz — ans Numpeiskeller , Nothe -
treuzkopf und Wrnterbuch . Buche « : 64 Stämme , 3 — 15 Mir l .
N -

. 68 Cmtr . st 100 Rmtr . Felgenholz ans Rothekreuzkopf
9 ' ^ Z^^ le , Hmdekopf ii . Winterbuch . Weitztannen : 96 Stämme ,2o Cmtr . stark , in Katzenlohe . Rothtannenr

» ^ 722 .
$ Uc - lang , 13 - 35 Cmtr . stark , 28 Rmtr .

msä a » ” " • 15 * * • ' • « * ■« •

» Mittwoch , den 1 » . Febr . e . ,
1” u . Unkenbornshaag das Brennholz , Eichen :
!,2 Hdt . Wellen Buchen : 30 Rmtr . Scheite , 400 Rmtr . Stamm -

Dirken : 40 Hdt . Plänterivellen . Zusammen -
kuuft am Kohlerhauschen . Die Versteigerungen beginnen an jedem
Tage Morgens 10 Uhr . Kcmfliebhaber wollen
bas Rntzhol , vorher unter Führung der Förster Knittel in

( Rumpelskeller und Rothekreuzkopf ) und Stoll zuSeitzenhahn besichtigsi . F191

Ucberzieher - Umtausch . I
Der Herr , welcher am Samstag , den 30 . Januar , den 1

dunkelblauen Ueberzieher im Justiz - Restaurant ver - ■
tauschte , ist dringend gebeten , denselben zurückzubringeu rrsp . I
umzutauschen .

W Amtliche AufeigenM
'

BektUttltmachung .
? Ebruar ab findet die Ausgabe von Briefen ,

Packm -Aube )
'

statt ?^ 6nU,C ^ ouisenstraße 8 ( Eingang zur

Wiesbaden , beit 26 . Januar 1897 .
Kaiserliches Postamt . .

Tamm .

Bekanntmachung .
„ . .. Auf Grund bes Gesetzes vom 6 . August 1896 , betreffend die
Abänderung der Gewerbeordnung ( R . G . Bl . S . 685 ) ordne ich
hiermit an , was folgt :

1 . Die Bestimmungen der Gewerbeordnung Ro . 33 , Absatz 1 2
" unter a , u . 4 finden auf alle nicht bereits unter Absatz 5
fallenden Vereine , einschließlich der schon bestehenden selbst
darin Anwendung , weun bei Betrieb auf den Kreis der
Mitglieder beschrankt ist .

2 . Ausgenommen hiervon find die militärischen Casinos und
^ ntinei , deren Betrieb auf den Kreis der Mitglieder de -
schrankt tft

3 . Die vorstehende » Bestimmmigen treten mit dem 1 . April 1897
in straft .

Berlin , den 27 . Dezember 1896 .
Der Minister bes Innern , gez . von der Necke .

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeber Photographie sprechenb ähnlich , künstlerisch , sehr
prerswerth ansgeführt . Bilder zur Ansicht bei Herrn Dörr ,
Vergolder , Kirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .

Fevern werden am Hut getraust . Kleine 10 — 15 , große
30 — 50 Pp Karlstraße 10 , Part .

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 9428

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer «
Zuchtbasen , Belg . Nies ., zu verk . Oranienstr . 21 b . HairTT

Harzer Kam - Hähne u . Zucht - Weibchen zu vk. Mauerg . 19 . 1055
Ein Parqrtktplatz , Abonnement B , dauernd abzugeben

Bierstadlerhöhe 14 ."
Größere und kleinere gebrauchte Rcguliröfcn billig zu ver -

kaufen bei A . l ’ lntx , Doheimerstraße 14 , Scitenb . 1225

Kl . Blcchfüllofen Le . dle , 2
“

.
^ **

. MiisriimpHc 4,1 ,
mit oder ohne Pension .___________________

zu Wiesbaden .

. . drorgc « Dienstag , » en 2 . Februar , Abends 8 , . Uhr
pünktlich anfaugeiib , findet der

dritte Drskussronsabend
IM Wahlsaals des Rathhauses ( Erbanungssaal ) statt .

Thema : Was fordert von uns die Pflicht der Toleranz
und welches sind ihre Grenzen 1

W ® ** Der Zutritt und die Betheilignng au der Diskussion ist
Zedermann gestattet .  5

- 409
Zwei schwarze eleg . Dominos , einmal getragen , mit

paffenden Hüten zu verk . Pagenstecherstraße 2 , Part .

Bekanntmachung .
- ,

Das am 25 . d . M . in dem Walddistriele Keffel versteigerte
Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *

Wiesbaden , den 30 . Januar 1897 .
Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

Die L -telle eines städtische » Armenarztes ist zum 1 . April er .
Alk vCfCyCH.

Geh « lt beträgt 900 Mk ., steigend von 2 zu 2 Jahren
um IöO Mk . bis zum Hochstbetrage von 1200 Mk .

” '

m ' to
™6n, !S " 9 ^ ul5f J!ntl l" s zum 15 . Februar er . einzureichen .Die Anstellungs - Bedingungen können im Aathhause , ZimmerNo . 12 , eingeseheu werden . *

Wiesbaden , den 5 . Januar 1897 .
Der Magistrat . — Aunenverwaltung : Mangold ,

Bekanntmachung
'

DaS Brausebad au der Kirchhossgassc bleibt vorzunehnienber
Reparatnrarbeiten wegen von Montag , den 1 . Februar d . I . ab
bis auf Weiteres geschlossen . *

Wiesbaden , den 30 . Januar 1897 .
Der Dircctor der Wasser - und Gaswerke . Muchalk ,

Stadtbauamt , Adth . für Caualisationsweserr .
Verdingnng .

Die Arbeiten und Lieferungen zur Rcgulirnug und Sohlenbe¬
festigung des Weihers in den Knranlagen bei der Dietenmühle be¬
stehend m Ausheben und Unterbringen von ca . 1500 cbm Schlamm
und eingelandetem Boden , solvie Einbringen von ca . 240 cbm
Stampfbeton , soll verdungen werden .
. ^

Die allgenieiiien und besonderen Vergebungobedingungen liegen
im Rnthhause , Zimmer No . 57 , während der Vormittagsdienststiniden
zur Einsicht ans , können auch nebst dein zugehörenden Angebot -
forniulare gegen Zahlung von 1 Mk . von hier bezogen werden .

Die Anerbieten sind vollständig auSgefertigt , versiegelt , frankirt
unb mit der Aufschrift : . Anerbieten für die Regulirung und Sohlen¬
befestigung des Weihers in den Kuranlagen bei der

'
Dietenmühle "

versehen . spätestens bis ziiw Freitag , den 5 . Februar d . I . ,
Vormittags 11 Uhr , anher einznreichen .

Die eiugegaugenen Angebote werden tu Gegenwart der etwa
erschieueneu Bieter eröffnet . *

Wiesbaden , den 23 . Jaiinar 1897 .
Der Obeiingenieur . Frtttsch .

Für

Echte Silkr - Wara
ist die billigste Bezugsquelle

das Fabriklager echter Silberwaaren
von

Alberl S » Meidecker
Bärenstrasse 3 , 1 . Etage .

Einzelverkauf zu Engrospreisen .

Feste Cassapreise !

Specialität : Lieferung aller Tafelgeräthe
von echtem Silber für Ausstattungen ;
ferner von kleineren , sehr schönen und nütz¬
lichen Hochzeits - und Gelegenheits -
Geschenken in eleganten Etuis .

Juwelen und Goldwaaren sehr billig .
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Lite verlangen Zie

1231

Col . - Hdl . F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87
Gtgr . 1868 , Gr . Bleiche 55 ,

Für

heute Nachmittag 6 Uhr nach kurzen , aber schweren Leiden int 64 . Lebensjahre sanft entschlafen ist .

Um stilles Beileid bitten
Chr . Tauber

, Kirchgasse 6
Die tirftrairerndril Hinterbliebenen

1232des jüdischen Friedhofes aus statt .

Carl

2 . 50Bettvorlagen

Klimm DarmlMll ,

nach kurzem , schwerem Krankenlager , wohl versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im <2 . Lebensjahre

heute früh 4 % Uhr zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperehatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

In tiefster Trauer machen wir Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mit -

theilung , daß meine heißgeliebte Gattin , unsere theure unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Großmutter ,

Schwester , Schwägerin und Tante ,

Zimmer -Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Die feierlichen Exequien finden Mittwoch , den 3 . Februar , Vormittags 9 ' /- Uhr , in der

Bonifaziuskirche und die Beerdigung Nachmittags 2 Uhr vom Sterbehause , Dotzheimersiraße 4 , nach

dem alte » Friedhof statt .

Bettunterlagen von
Mk . ISO bis 5 .— ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,

Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .

Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

f . Welser , Wem - MriK , WM

Verbandstoffe ,
Stechbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuz nacher

Mutterlauge ,
Kreuznach er Salz ,
Stassfurter Salz ,
Wandschwämme .

und Kaltwasierbehandlung wird gewissen -

hast auSgefuhrt von Culie Veite ,
Langgasse 53 , Gold . Kette , früher langiährige Masseuse und Bad¬
meisterin der Dr . L -ehr ' schcn Kuranstalt .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 13947

Mim » Draperie ,
• 2 ) Mustertet chnen ,

3 ) Lmtstgewerbliche Arbeiten ( schnitzen , Srandmaleret ,

Lederschnitt n . s. w .) können wieder cimge neue Anmeldmigen

gemacht werden , fiotwrar per Kurs M « .

Abendkursen in Geometrie und Freie Perspektive können

neue Thelliiehlnerilineii nicht mehr beilrcten . Dietor <aie

Frnuenschute , Tannnvstraße 13 , älteste « nd ürotzte
Franeu - Fachschnle llaflfnite .

Mantelofensteine ( Ä ® “ S

ranz . u . Lothringer , sowie franz . Cognac werden behufs Räumung
lviger Marken zum Selbstkostenpreis abgegeben .

Franz Thormaun ,

_____________ Rheivstraßc 23 und Schwalbacherstraße 53 .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

5 Pf . an . Orangen u . Citronen 5 Pf . an .

bei Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 ._____________________
1083

« . Ufa . gk
wer

Husten hat , HM
Verschleimt oder heiser ist, gebrauche nut die unüber -

trofFenen einzig sicher wirkenden

Malz - Zwiebel - Bonbons

( E . Husche , Cötlien )
die nie tin Radikal -Mittel ärztlich unm empsohli »
werden . — Packele i Sä sub 60 Pia - nut del :

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Dr . C . Cratz , Langgasse .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufoke ’s Kindermehl
Muffler 's Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - App arate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker . 13428

Todes - Anzeige .

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uncrforschlichen Rathschlusse gefallen , meine innigste

geliebte Frau ,

Mtesbade « , den 31 . Januar 1897 .

Christian Dormann ,

zugleich auch im Namen der übrigen Hinterbliebenen .

Die noch vorräthige

Leinenwäsche
,

nach System Pfarrer Kneipp etc . ,

gebe wegen Aufgabe dieses Artikels zu jedem
annehmbaren Preis ab . 1223

Franz Schiff
Webergasse L

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken
und Halbperücken etc .

Werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 14459

J . Zamponi Wwe . ,
s . Goldgasse 8 . vis - a - vis der Häfnergasse .

Für Schuhmacher !
Fertige Schafte » aller Art in feinster Ausführung empfiehlt

billigst
joi » . Blom er . Schastenfabrik , Iieugafse 1,2 «

Berühmte Mischungen Mk . 8 . 60 und

Mk . 3 . 50 per Pfund . Probepackete 60

und 60 Pf .

Zu haben bei A . Schi rg ( < nh . Carl Mertz )

Schillerplatz 8 .

Amerik . Riugapfel 5 *

« . ,

Slbuahme bei 5 Pfd . per Pfd . 37 u . 58 Pf . ,

empfiehlt 1252

dir . Keiper , Webergasse 34 .

Elegante Dominos , Hüte
und Muskcu - Anzüge , noch n . getragen , zu Verl , oder zu verk .
Moritzstraße 3 , Part .

Billig zu verkaufen 2 « eufilberne Ausstellschränke ,
1 Stehpult , mehrere Regale , sowie Lampen für Gluhltcht
und Petroleum Drudeustraste 3 , 3 r .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2 . Februar , Nachmittags 2 Uhr , von der Leichenhalle

Statt besonderer Anzeige .

Allen Verwandten , Freunden und Bekannten die

S schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen

| gefallen hat , meinen innigstgeliebten guten unvergeß »

liehen Gatten , unfern Vater , Schwiegervater , Bruder

und Schwager ,

Adolf Keidner ,

z
' egierungsSerretär a . D . .

nach langem Leiden plötzlich durch sanften Tod zu sich
zu nehmen .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen :

Charlotte Keldrrer .

| Wieslrcrdeu , Weilburg und Mugen ,
den 30 . Januar 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2 . Februar ,
1 Nachmittags 4 Uhr , vom Trauerhause , Hermannstraßc 8 ,

| aus statt . 1245

Beste Bezugsquelle für Wirthe u . Wiedrrverkäufer .
Proben und Preislisten durch den Vertreter

W . Wiistermann , Wiesbaden .
Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirthschafteu . ( No . 288418 ) F31

48 Vs. FeMes KlhVkluesWatz 48 $Jf.

bei Carl Ziss , 30 . Grabeustraße 30 . 1080

15 Pf . größte KlechöNse Wühse 15 Pf .
i Carl zu «, 30 . Grodeustratze 30 . 1082

liihnnr - beseitigt schmerz - u . gefahrlos 13424 t Allseitige
lUIllltr

Atnhi . gepr . SrUgehülfe , I Aner -

augen _____________
Bäreustraste 2 , 2 . I kcnnungcn .

W -
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Sh ' Heiner Flcischhalle werden fortwährend prima gemästete ,H ' nger gefleischte , nicht zn junge und uicht zuatte Och,en , Kalber und Hämniel , welche am Markte »u -

«wst vergriffen sind , aitsgehanen . Die Preise für diese feinen
o ' tisch - und rieltwaaren bleiben fernerhin stets so niedrig gestellt ,hh .B ,

meine welche Kundschaft und Nachbarschaft , sowie das
beehrende Publikum jeden Standes zufrieden stellen werde .Um Tchwetncfteisch gut einznfuhren , kostet von nur jungen

Thiereu der Banchlappen 50 und die Bratenstiicke 60 Pf . per Pfd .
y -ntuK wohlschmc «kend « Wurst giebt es täglich und kostet
feine Leber - und Vlutw . 36 Pf . , Fl - ischw . , Preßkopf ,
extrafeine Leberwurst u . f . w . 60 Pf . Ebenso erlaub

'

ich nur an dieser Stelle nicine nebenan neu errichtete , von Herrn
. *?.• Kenningcr gcsührte Colonialwaarcn - , Drogen -, Farben - n .

Elgarrcnhandluug zu cnipschlcn , in welcher ich ebenfalls , um auch
darin dauernde Kundschaft zn erwerben , die allerfeinsten Artikel
möglichst billig verkailfen lasse . Bestellungen für beide Geschäfte
nehme ich gerne entgegen . Dieselben werden mit aller Sorgfalt
ausgeiuhrt und auf Wunsch ins Hans geliefert . 1177

Hochachtuugsvollst J . Ltrioi ». Friedrichstraße 11 .

Mandelkleie
,

vorzüglichstes Waschmittel zur Erzieluug einer tarlen ,
weichen Maut und zur Verhinderung des Aufspringens der¬
selben . Dose 85 Pf .

MaiMlelkleieisseife
1 Stück 25 Pf . — 5 Stück Mk . 1 .— . 1025

Drogerie Moebus . Taunusstr . 23 .

40 Pf . Feinstes Mlatöl per Njopp . 40 Pf .
bei Carl ms iss , 30 . Grabenstraste 30 . 1079

« mischte JBsirmelafle
per Pfd . 35 l » r . 18429

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Job . 6g . Frey ,
München

,

Fabrik

wasserdichter und Lodenstoffe ,
sowie aus denselben hergestellte

Joppen,Mäntel , Costunee ete .
für Manien , Herren und Minder .

Vertreten durch 14404

Carl Braun , Kürschnerei und Kappenmacherei ,
R8 . Miclielslierg . Wiesbaden . 11 iclielsber " - 13 .

Seegrasmatratzen 10 Mk , Slrohmatravcu 5 Mk ., sowie alle
Polster - u . Tapezircrarbeiten prompt und billigst .

rii . Wogt , 23 . Moritzstraße 23 .

Brand - Malerei .
Motto : Nur Kunst schafft Kunst .

Zur Erlernung dieser schönen Kunst im Hause gehört die
richtige Handhabung des Brcnnstists , gleich dem Pinsel des Malers
oder der Blcifeder des Zeichners . Ferner freie künstlerische Bor -
zeichnungen . Unterricht im künstlerischen , rauchfreien Brandmalen ,
lowie im Zeichnen crthcilt

Atelier Baumeister , Oranieustraste 2 .
Große ? Lager von Artikeln in Holz und Leder .

Gesetzlich geschützt

Stern ler ’
s

Friedrichsdorfer
Zwieback .

Niederlage :

für Wiesbaden u . Umgebung :

12, 14, 16. Taunusstr . 12, 14, 16.
14735

Kaffee - Abschlag
bei Carl Miss , per Pfund 10 Pf ., billigster gebr . 70 Pf . bis
feinster Mk . 1 .80 . 1084

Herren - Anzüge werden unter Garantie nach Maß angcfertigt .
Hosen 3 .50 Mk,Nebcrzicher 9 Mk , Röcke gewendet 6 Mk , sow .
gctr . Kleider gereinigt und reparirt bei H . Mleber , Herreu -
Schneider , 15 . Heleuenstr . 15 , P . Reichb . Mnster - Collectiom 670

PieuWe Peilten - Perlidjernnps - Anstnlt ,
1638 gegründet , unter desouderer Staatsaufsicht stehend .

Vermögen : 95 Millionen Mark . Reutenversichrrnug zur
Erhöhung des Einkommens . 1895 gezahlte Leuten : 3F -0,000 Mk .
Kapitatverstcherung ( für Aussteuer , Militairdienst , Studium ) .
Oeffentliche Sparltaffr . GeschöstSpläue u . nähere Auskunft bei :
Herrn » . v . Eiirenberg in Coblcuz , Nhcinstraße 20 , Herren
Weller Jk ( Sechs in Wiesbaden . F 41

S/Tag -
e zur 5 ® robe

sendet die Stahlwaarenfabrik v ° n Gebrüder Rauh m Grafrath bei Solingen dem

Einsender dieser Annonce ein hochfeines Taschenmesser No . 341 mit zwei ans prima Stahl geschmiedeten Klingen und mit Kork¬
zieher , imit . Schildpatthest , innen und außen hochfein polirt . Besteller verpflichtet sich , den Betrag von 1 -Hk . binnen obiger Frist
emzusenden oder das Messer imfrankirt zniüekzitschickcn .

Ort u . Bat um ( deutlich ) : Käme u . Stand ( deutlich ) :

Reichhaltig illnstnrtcs PrciS -Mnstcrbuch mit cn . 400 Abbildungen versenden umsonst und portofrei . Briefmarken aller
Lander nehmen in Zahlung . Zahlreiche lobende Anerkennnugeii . F42

( System Chronszcs . )

Juschneide - Unterricht in Damen - Schneiderei
von Ottilie Schmidt , Moritzstraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirie Methode der Jetztzeit . Sichere lind leichte Art zur Erlernung der Tainen -
Schnciderci in 4 der neuesten Schnitte für Frauen und Töchter jeden Standes . Seit Jahren
unter persönlicher Leitung mit Erfolg betrieben . Schülerinnen - Aufnahme täglich . Für gutes
Lernen wird garantirt . 10794

KMKMMUKM !

W

II . Schellenber ^ 6 Hof - Buchdruckerei
,

Wiesbaden

Drucksachen für den Kontor - Bedarf

liefert

in bester Ausstattung
rasch und preiswürdig
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Adresskarten

Circulare

Preislisten

Facturen

Rechnungen

Quittungen
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Briefköpfe

Postkarten

Couverts

Bücherformulare

wechsel

Plakate

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 1 . Februar ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeistera

Herrn Hermann Jrmer ,
1 . lieber Berg , über Thal , Marsch Supp £.
2 . Mariotta , Lustspiel - Ouverture Gade .
3 . Angelus , aus der Suite „ Scenes pittoresques

“
. Massen et .

4 . Gavotte „ Maria Theresia “ Neustedt .
5 . Les patineurs , Walzer Waldteufel .
6 . Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des Figaro

“ . . Mozart .
7 . Mandolinen - Polka ......... . Desormes .
8 . Potpourri aus „ Der lustige Krieg

“ . . . . Job . Strauss .

Marktberichte

Höchst.
Pkt » .

1 50

p . K .
2

68 -
60 -

II . 50

50
100I

4 50

40

60

80— zu
- 10

96
■70 2

'
50 1

6
12

12
10

24
21

2
2
1
1

80
60

84
40

60
80

3
31

1
7
3
4

80
50

A
1

15
49 ^
13
42

30

1
1

96
80

60
80
60
40

28
32
40
30
20

14
12i

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

1
1
1
1

3
1

10
10
10
18

8

20
20
40

30
32
36

35
15

23
21

52
36
36

60
40

40
70

12
'

12i
12 ;

Urcise fitr Naturaiier » int ) andere Lebens
bediirfuisse r « Wiesbaden

vom 24 . bis 30 . Januar 1897 .

Hecht . . .
Backfische -------
IV . Mrad u . Wehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1897 .
Dar Accise -Auit : Zehrung

Weißbrod :
a . 1 Wasserloeck . . .
b 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

2 25 ;
8 -

56!- i

- 80
— 80
— 50

ß .
Nuuöbrod

“
0,s K .

. . „ L .

64 -
58 -

12
42
13
36

31
28
26

Ein Hahn . .
Ein Huhu . .
Ein Feldhuhn
Ein Hase . .
Aal ......

I . Krnchlmarllt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Hen 100 „

II . Miehmarkt .
Fette Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .
II . „ „ 50 „

Fette Kühe :
I . Qual . P . 50 „

Siebt .
Preis .

F . Schweine p . „
„ Hammel „ „

Kiilbcr „
III . Aielnakien .

Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkase „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zlvicbeln . . . „ ,,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Gr . Bohnen „ K .
Neue Erbsen „ „

„ „ P . 0,5L .
Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K .
Nothkraut . . P . „
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Himbeeren . . „ „
Preißelbeeren „ „
Trauben
Aepfel
B -rncn ....... .
Kastanien . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente I
Eine Taube . . . . 1

1
1 !
li
1 '
li
14
1
II

Höchst.
Preis .

14H
5 .60

'

840

50 -
45 -

1 -
120
1 -

„ n . „ 100 „
Roggcnmehl :

No . 0 . p . 100 K .
„ I . „ 100 „

V . Misch .
Ochseufleisch :

von der Keule p . K .
Banchfleisch . „ „

Kuh - o. Niudfl . „ „

Kalbfleisch . „
Hamnielfleisch . „ ,
Schaffleisch . . „ „
Dörrfleisch . . , „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck ( geräuch .) , „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ „
Schwartenmageu :

frisch , • . . „ „
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischivnrst . „ „
Leber - n . Blutwurst :

frisch . . . . p . K .
geräuchert . „ „

56j—
“

r «

Ä

Siebt .
Preis .

12 40
4 80
7

'
80

— 16 !
4 -50

'

— 50
- 16 ’

Riehl,of - K - rlcht
für die Woche vom 24 . bis 30 . Januar 1897 .

Wiesbaden , den 30 . Januar 1897 .

Vieh -

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stuck

Onal . Preise

per

v

M .

011 — bis

PfuMnPf .

Anmerkung .

Ochsen .

Kühe . .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

| 46

| 82

540
319
129

62

I .
II .

I .
II .

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht

64
58
50
45

1
1
1

26

96

20

68
60
56
50

1
1
1

30

8
40
28

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

IV Von Verlobungen , Seirathcn , Geburten und Todes¬
fällen wolle « ran dem „ Tägdlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch uicht .

Aus den Wiesbadener NivIIstandsregister » ,

Geboren . 24 . Januar : dem Schniied Friedrich Becker e. T ., Emma
Jodaunette Wilhelmine . 25 . Januar : dem Fuhrmann Friedrich
Blum e. T ., Gcrtntd . 26 . Januar : dem Kunst - und Handels¬
gärtner Adolf Becker e . T ., Adolfine Wilhelmine Theodora .
27 . Januar : dem ftädt . Straßenbau - Aufseher Otto Miegler e . T .,
Clara Johanna Martha . 30 . Januar : dem Schlossergehülfen
Emil Stößer e . T . , Anna Sophie .

Aufgeboten . Schuhmacher Friedrich Carl Roos zu Schierstein mit
Elisabeth Stein hier . Bäckergehülfe Moriz Kaplan hier mit
Gertrude Joiesine Merten hier .

Verehelicht . 30 . Januar : Taglöhner Georg Scholl hier mit Maria
Fröhlich hier ; Schreinergehulfe Wilhelm August Pitz hiermit
Anna Maria Hartmann hier .

Gestorben . 29 . Januar : Auguste , T . des Briefträger Peter Ludwig ,
1 I . 2 M . ; Fnhrknecht Peter Christmann , 37 I . 4 M . 29 T .
30 . Januar : Privatier Wilhelm Schütz , 37 I . 15 T .

Geburts - Anzeigen
V er ! obungs - Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . SchelleBöerg
’
sc &e Hof-Buchdruckerel

Comptoir : Langgaese 27, Erdgeschoss .

Vergeßt die hungernden Kogel nicht !
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Löschung zu thun .
— Immobilie », - Urrsttiserang . Bei der heutigen Ver¬

steigerung eines den Erben des NentuerS Karl Pot Hs von .» er

gehörigen Grundstücks , im Distrikt „ Auf der Salz
' 4r Gew belegen ,

im Flächengehalt von 8 a 55,50 qm , taxirt 13,688 Mk . , blieb Herr

Fabrikant C - W . PothS hier mit 28,400 Mk . Letztbitteader .

— Sic Vacanrcn - Listt f ” Militär - Au,vnrtrr A - . 4

ist u n e n t g e l t l i ch in unserer Expedition einznsehen .

A Mainr . 1 . Februar . Rheinpegel : Vormittags — m 27 cm

gegen — m 27 cm nm gestrigen Vormittag .

— Wiesbaden , 1 . Februar . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Gran . Vertreter der Kgl .

Staatsanwaltschaft : Herr Staatsanwalt Langer . Der Bäcker¬

geselle Josef Nikolaus Casapicola von Wildberg hat einen Kollegen

um 36 Mk . gebracht , indem er zu dessen Meister ging , der

diesen Betrag noch schuldete , und demselben vorspiegelte ,
er sei zu besten Einkassirung ermächtigt . Der Angeklagte ,

welcher als Betrüger wiederholt vorbestraft ist , wird unter

mildernder Berücksichtigung der groben Nothlagc >n welcher

er sich damals befunden , zu 6 Monaten Gefangmß ver -

urtheilt . — Die „ Friseurin
" Anna W . von hier , geboren 1876 zu

Biebrich , hat dem Baron v . B . hier drei Ringe im Werthe von

450 Mk ., 40 Mk . und 10 Mk . gestohlen und zwar unter Umstanden ,
deren Erörterung den Ausschluß der Oeffcntlichkeil bedingen . Das Urtheil

gegen die W . lautet , da sie schon zwei Diebstahlsstrafen aus dem Kerbholz

hat , auf 4 Monate Gefäugniß . — In der Sitznug vom letzten Samstag

wurde noch ein gewisser Z . von hier zu 4 Wochen Gefangmß ver -

urtheilt , weil er einer Frau von Erbcnheim einen kranken Finger
derart behandelt bat , daß derselbe ampntirt werden mußte . — Der

Gerichtsvollzieher Johann D . von Königstein , weicher daselbst

seit 1879 amtirte , ist angeklagt und geständig , nach und nacg

ca 4000 Mk . amtliche und private Gelder unterschlagen zu haben ,

Arme « l ----- „ -
zusammen . Der General hielt

37 Pf ., verausgabt 11,779 Mk . 92 Pf ., sodaß ein Ueberschnß von

1278 Mk . 45 Pf . verbleibt . Das V c r e i n s v e r m o g e n , aus den , die

Hypothekfchnld übersteigenden Werth der Vereinshauses , dem Turn¬

platz lind dem Mobiliar bestehend , betragt 55,000 Mk . — Zu

Rechnungsprüfern wurden die Herren Hering , C . LickverS und

Th Stoll gewählt . — Die Neuwahl des Vorstandes hatte

folgendes Resultat : Wiedergewählt . wurden Lehrer W . Schmidt als

1 . Vorsitzender , Turnlehrer R . Sech als 1 Turnwart Mechaniker

Karl Joh als 2 . Turnwart , Buchbinder Karl Hack als 2 . Schrift -

wart , Büreau - AssisteutKarl Kolditz als Kastenwart , Handschuhmacher

F . Strensch als Mitgliedwart , Metteur E . Griesel als Zcugwart

und Spengler H . Ruwedcl als dessen Stellvertreter ; iieugewahlt

wurden Kaufmann H . Zahn als 2 . Vorsitzender und Buchhal er

H Bischoff als 1 . Schriftwart . Darauf wurden wegen vorgerückter

Zeit die weiteren Gegenstände der Tagesordnung bis zu der in

14 Tagen stattfiudcnden Hauptversammlun . vertagt .

— Der dritte Disbufstons - Abend der deuffchkatholifche »

( freireligiösen ) Gemeinde findet morgen , Dienstag , Abends 8 ' / - Uhr ,

pünktlich , im Wahlsaale des RathhauseS statt . -
„ Zur Bewrechung

kommt die Frage : „ Was fordert von un » die Pflicht der Toleranz

nnd welches find ihre Grenzen ? ' Zur Theilnahme an der Be¬

sprechung sind Damen und Herren ohne Unterschied der Konfession

hypnotischen Einfluß , ein Zauberer in unserem Zeitalter der

Decadence , zum eigensten Vortheil sein - . schlvarze Magie
" betreibt ,

in toller Selbstüberhebung , im Größenwahn alle anderen Mit -

tüiistler schmähend und verachtend und dabei nach den Sternen

greifend , während die Füße immer tiefer in Sumps und Schlamm

verstnkeii . Man wäre geneigt , einen Svengali für eine Karikatur zu

halten , aber eS giebt in der That ähnliche Erscheinungen , speziell nuter

begabten Musikern polnischer Nationalität , und wir selbst kennen

solche ; die SvengaliS und Krafinski , find nicht bloß Ausgeburten

der Dichterphantaste . Herr Schwartz - scheint auch natürliche Vor¬

bilder gehabt zu Haden , denn wie im Spiel war er geradezu

großartig in seiner Marke , sowohl , als es galt , den hungrigen ,

schmutzigen und verlumpten Künstler zu zeigen , als später der . daraus

hervorgegangenen interessanten , eleganten Maestro . Alles in Allem

eine bedeutende , in jeder Hinsicht voll aügerimdete mimische Leistung .

Es gereicht uns zum besonderen Vergnügen , das aussprechen zu

können ; wir erachten es nämlich als eine der genußreichsten Aufgaben

der „ leidigen
" Kritik , wenn sie einem Künstler oder Dichter ober

einer Kuustleistung freudig zustimmeu darf , ein Vergnügen , dessen man

leider feiten thcilhastig wird . Denn was bedeutet schließlich die TageS -

kritik ? In nenn Fällen unter zehn doch nur ein wolhwolleudes Referat

über mittelmäßige ober gar schwache Leistungen , Leistungen , die , wollte

man sie scharf unter die Lupe nehmen , als ein farbloses , wässeriges

Etwas erkannt werden müffen , das eigentlich , von rein künstlerischem

Standpunkt ans , gar keine Existenzberechtigung hat , da « man aber hin »

nimmt , weil man zu bedenken hat , daß die Durchschnittsmenschheit im

Theater , im Konzert ober im Eeuiäldesaal nicht etwa erbaut und

erhoben , sondern lediglich — unterhalten sein will . Der Künstler

selbst aber kann aus den sich so häufig widersprechenden Kritiken ,

die ja doch im Allgemeinen nichts Anderes find , als mehr ober

weniger gut vorgebrachte , mehr oder weniger gebildete , auf mehr

oder weuiaer Erfahrung und Studien beruheude persönlicheMeiimngen ,

Börsenbericht .

Aus der Wochenschau der Deutschen Genosseuschaftsban » I

von Soergel , Parrifius uud Co .

Frankfurt a . M . , 29 . Januar , In der beute zu , Ende

gehenden Berichtsperiode boten die Börsen em wesentlich freund¬

lichere , Bild bar als in bet Vorwoche . Was im Allgemeluen an

politischen Nachrichten besprochen tourbe , war für die Stimmung der

Börsen nur förderlich . In erster Linie gilt dies von den Bemühungen I

der Botschafter , eine Grundlage zu finden , aus welcher die Samrung

der türkischen Finanzen möglich ist . Nach den neuesten Nachrichten

sollen fich di - Mächte nur zu einer moralischen Unterstützung der I

Türkei bereit erklärt haben , was für die Pforte nur danu von wirklichem I

selten Nutzen ziehen , und er betrachtet st - mit Recht nur vo » dem

Standpunkt aus : Nützt mir das Gesagte beim Publikum , oder schadet es I

mir ? Dabei spielt dann die Eitelkeit natürlich eine große Rolle , zumal bei

einem Völkchen , unter dem sich Jeder sür einen Garrik hält , der

fein : „ Mylord , die Pferde sind gesattelt !" auf die Bühne zu rufen

hat , eine Eitelkeit , die übrigens ganz natürlich ist bei allen Kunst -

berufen , in denen der Künstler nicht nur seine Kunst , sondern auch

seine werthe Person in Aktion treten lassen muß . Schade nur , daß

diese Eitelkeit so leicht Schmähsucht , Jntrigue und citronengelbeu

Neid zeitigt , drei Dinge , die , tote man im Allgemeinen

annimmt , hinter den Coulifleu besonders stark grassireu

sollen , unb die er auch als böse Ketzerei empfinden , wenn

einmal ein Genosse — was ja immer auf Kosten der anderen

geschieht — durch die Kritik in der öffeutlichen Meinung besonders

gestützt unb auf beit Schild erhoben wird . Nun , nichtsdestoweniger

nehmen wir uns heute die Freiheit , unsere persönliche Meinung dahin

atirzusprechen , daß Herr Hans Schwartze sür sein Rollenfach der weitaus

beste Schauspieler ist , den Wiesbaden gegenwärtig hat und seit Langem

gehabt hat . Seins Svengali hat das neu bewiese » , und seine Leistung

allein ist es Werth , daß matt sich „Trilby
' ansieht . Die Titelrolle selbst

ist , wie gesagt , wenig hervortretend und ziemlich passiver Natur .

Frau Direktor Alice Rauch spielte fie sehr anmuthig unb wußte

die arme Trllby recht sympathisch zu gestalten ; besonders die weicheren ,

lyrischen Stellen gluckten ihr gut und fie erntete vielen Beifall ,

Lorbeer - und Blnmenspenden . Da « Programm zeigte die List - von

säst sämmtlichen Mitgliedern , von denen wir noch besonder » hervor¬

heben die Herren Schultze , Jordan und Bartak , welche die

drei Maler vortresfiich barstellten , unb Herrn Stieme , der als

Musiker Gheckv wiederum seine hervorragend « Begabung bekundete .

Da » Hau » war ausverkauft . Einen gleichen Erfolg dürfte da »

Stück , feiner ganzen Veranlagung nach , noch öfter erzielen , es hat

eben etwa » von einem „ Schlager
' an fich . Sch . v . B .

Wie » , 1 . Februar . Die gestrige Schubert - Gedenkfeier

wurde durch eine Festmcsse , einen Säugerauszug am Schuven -

Mouument , Volkskcuzert unter freiem Himmel und Abends durch

einen Kommers gefeiert .

Krüssel , 1 . Februar . Die hiesigen Blätter bringen bas

Partrait der Prinzessin Luise , der ältesten Tochter

des Königs Leopold , und Eiuzelheiten über deren Flucht

mit einem Wiener Husaren - Lieutenant nach Pari «

und Wien . — Ans Paris berichtet zu dieser Angelegenheit dem

„ Berl . Tagebl .
' ein Privai - Telegramm von den Aeußerungen bet

dortigen Zeitungen , die erzählen , eine belgische Prinzessin habe Sfich

vor einiger Zeit in Paris in Begleitung eines jungen Offiziers auf -

gehalten . Die Prinzessin , die sehr unglücklich verheirathet fei , habe

von ihrem Gatten Ende Dezember vorigen Jahre » Mißhandlungen

zu erdulden gehabt , und da fie auch bei ihrem Vater keinen SHwtz

fand , habe fie fich von einem Hiisarenofstzier entführen lassen . Der

Aufenthalt de » Paares in Paris fei nur von kurzer Dauer geweM ,

die Prinzessiu soll nach Spanien abgcreist sein .

Krüssel , 1 . F -brnar . Die Offiziere a .

eingelabem
Staats - « nd Gemeindesteuer ist

zur Zahlung fällig geworden . . Die Steuerpflichsigen , welche ver¬

anlagt sind iu den Straßen mit den Anfangsbuchstaben 0 uno D ,

sind zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadlkasse am 2 . Februar

Korde » « * , 1 . Februar . Ein Sturm bei dem Thau

richtete im hiefigeu Hafen gestern großen Schaden an . Sri

Boote wurde » umgeschlagen . Der Untergang mehrerer Fstch

mit bet Mannschaft wird befürchtet .

London , 1 . Februar . Die Untersuchung gegen Cecil i

soll wirklich eingeschränkt werden . Rhodes erklärte es R » ■

daß er mit Publikation kompronnttirender Briefe gedroht hv

Nemeaftle , 1 . Februar . Ein Argentinier , Namens

sprach geftem beim hiesigen argentinischen Konsul Mjh I

während der Unterhaltung mit einem R a si r mesfe rmle

Verwundung am Halse beibrachte . Ser äJlorbtr Jjtjgoejg

Werth ist , wenn fie sich endlich zu einer gründlichen Reform in bem

gesammten Verwaltungssystem verstehen würde . Hierzu hat aber ber

gegenwärtige Sultan bis jetzt noch keine GeneigthM gezeigt , lieber

die Möglichkeit neuer kriegerischer Verwickelungen Italien « m Afrika

denkt man ruhiger . Nicht nur hat fich bie Bewegung der Derwische

nicht weiter ausgebreitet , sondern es verlautete auch , daß stumm

den Gedanken erwäge , Afrika vollständig zu räumen . Mn solcher

Entschluß , der freilich in Rücksicht aus das engagirte Ansehen de «

Landes sein Bedenkliches hat , dürste sich für Italien von größtem

Vortheil erweisen , wenn die .Regierung die seither für Afrcka auf «

g - wendeten Mittel künftighin für Knlturztoecke im eigenen Laude ver¬

wenden wollte . Die Möglichkeit , daß Italien von weiteren kolmuale »

Abenteuern verschont bleibe , hat auf die dortigen Börsen befestigend

gewirkt sodaß sie ihre anfängliche Schwäche wieder überwinden

konnten Infolge der besseren Course des Heimathlandes wurden

bann italienische Werthe auch hier besser bezahlt . Noch ein weiteres

Papier des Rente nm ar kies nahm das Interesse hervorragend
in Anspruch und trug durch seine Courssteigerung zur Erhöhung
der Gesammlstiiumung bei , nämlich Mexikaner . Wie Mogmctjr
erwähnt , sind seit einiger Zeit Gerüchte über eine be -Aichthate
Konversion ber scchsproz - utigen Anleihen irn Umlauf . Eine Be -

stätignug ber Nachricht liegt freilich noch nicht von aber auch

ohne Konvertirmlg erscheint der heutige Cour « des Papiers nicht

zu theuer , wenn man berücksichtigt , baß itd ) r
bte

, Finanzlage
des Landes stetig gebessert hat und seine Machthaber auch M

schwierigen Zeiten die eingegangenen Verpflichtungen treu erfüllt

haben . Argentinier waren ohne Leben ; der neue Fwauzmimft - r

soll zwar der Bertrauensmann der Londoner Firma Morgan fein ,
trotzdem nimmt aber die Börse eine abwarteilde Haltung ein , weil

sich derselbe als ein Gegner des Schiilden -UnifizirungsprojekteS be¬

kannt hat und somit die Gläubiger aufs Neue in Ungewißheit
sind , was ihnen die Zukunft bringen wird . Inländische Foiib »

wurden durch den Geldstand günstig berührt . Der festen

Stimmung leisteten namentlich in Hinsicht auf Bankwerthe
bie bekannt geworbenen VergrößernngS - Bestrebungen einiger
Bankinstitute nicht wenig Vorschub . Der Schaffhausen che
Bankverein hat bereits die Erhöhung [eines Kapitals beschlossen ,
bie Mitteldeutsche Kreditbank wird in den nächsten Tagen darüber

Beschluß fassen und von einigen anderen Banken will man gleich¬

falls wissen , daß sie sich mit denselben Absichten tragen . Aus

diesen Kapitalveuuehrnngen glaubt bie Spekulation nun Rück¬

schlüsse auf bie Thätigkeit der Banken im vergangenen Ähre
ziehen zu dürfen und erwartet , daß bie demnächst zur Veröffent¬

lichung gelangenden Abschlußziffeni recht befriebigenbe Gewinn -

resultate aufweiseu werden . Auch au anderen Spezialgrunden für

bie Höherbewerthung einzelner Aktien fehlte es nicht . Zu Gunsten

von Diskouto -Kouimaudit wirkte ' die Nachricht von ber Erhöhung
bes Aktienkapitals ber Venezuela - Eisenbahn und Deutsche Bank¬

aktien waren wegen ber Coiirssteigernng der Oregou -Railway -

Werthe höher begehrt . Oesterreichische Banken wurden durch den

befriedigenden Abschluß ber Bester Kommerzialbank günstig be¬

einflußt , da man infolge dessen auch bei den übrigen Instituten

ähnliche Ergebnisse in Aussicht nimmt . Eis - ubah n a k t ie n fanden

wenig Beachtung . Eine Ausnahme machen mit Pfälzische Bahnen

auf bie überraschende Nachricht , daß die diesjährig - Snperbividenb «

2 Prozent betragen werde , ein Satz , der die Erwartuligen Weit übertrifft .

Jndustriepapiere verkehrten in recht fester Haltung und wurden
i - um Tbeil neuerdings höher bezahlt . Namentlich bestand für Sauro »

hüttcu - Aktien große Nachfrage , bie sich durch die Erhöhung der ober »

schlesischen Effenpreise erklärt . Auch da » rbeinisch - lvestfalische Kohleu -

syudikat hat eine Erhöhung feiner Richtpreise beschlossen , was den

verschiedenen Aktien der Kohlenzechei , zu Statten kam . Durch bie

’leitungSerörteriingen über die Aufhebung der Fördereiuschrankung
wurde gegen Schluß der Woche der festen Stimmung etwas AWruch

| g - th -in .
'

Die Ultimo -Negnlirung verlief bei billigem G - ldstand

sehr leicht .

Letzte Nachrichten .

Eigener Dradibeeicht des „ Wie - badener Tagbiatt " .

Krrttn , 1 . Februar . Die gestrigen Unterredungen des russischen

Ministers des Auswärtigen , Mnraivjew , mit dem Reichskanzler

und dem Staatsfekretär v . Marschall dauerten jede ungefähr 1 Stunde .

SonHnentel • teUeteDlen - eomeaenU .

Florenz , 1 . Februar . Senator Vigliani theilte den V - rtr - tM

Englands und Portugals den vorgestrigen Schiedsspruch , bett .
I dar Manicaland , mit . Der Schiedsspruch stellt die Grenze bet

streitigen Punkte zwischen bet Kapkolonie und Lourenzo - Marguez fest .

Monte Carl » , 1 . Februar . Eine bemerkenswerthe W e 11 -
I fahrt von Motorwagen und Motocycle » hat zwischen Marseille

und Monte Carlo stattgefnnden . Die Abfahrt erfolgte Freitag früh
I um 7 Uhr in Marseille . Die ersten Wagen sind gestern ( Sonntag )

hier eiiigetroffen . Der erste Wagen wat ein DampfmotorwageN .
I Der lebte Theil des Weges , welcher auf abfallendem Gelände laust ,
I wurde mit einer Geschwindigkeit von 34 km die Stunde zuriickgelegt .

Depescheubüreau Herold .

— Oer „ Wtrobadener Unterstühnugo - Knnd " hielt am

Samstag Abend im „ Deuischen Hof
" bei nut schwacher B - theiligung

her Mitglieder die erste ordentliche Hauptversammlnug für 1897 ab .

csn derselben erstattete bet Schriftführer Bericht über das 21 . Ver -

waltungsjahr 1896 und kam der Geschäftsbericht de » Rechners über .. .

bie Verwaltung vom 1 . Januar bi » 31 . Dezember 1896 gedruckt I Th . Stoll gewählt ,

• ur Vorlage . Ans beiden Berichten ging bie auf solider Grundlage ] solgendes Resultat :

beruhende
'

gedeihliche Fortentwickelung de « Verein » hervor . Der

Stand ber Mitglieder beträgt Ende 1896 1606 . Im Dezember 1896

ist außerdem noch eine Anzahl neuer Mitglieder ausgenommen worden ,
wklche aber erst vom 1 . Januar 1897 in Rechnung koinmen . In

den Eiuiiahmeu find u . A . folgende Posten aufgeführt : Emschreib -

aeldet 432 Mk ., Onartalbeiträge 3221 Mk . , Sterbebeiträge 25,647 Mk .,
Kapitalaufiiahme 35,490 Mk . , Zinsen 1720 Mk . 77 Pf . Die Ausgabe »

enthalten : für Uuterstütznngen 25,000 Mk . für 25 Sterbefalle ,
Kcwitalaulage 41,508Mk . 78 Pf .,Verwaltiingskosten 2138 Mk . 57Pf .

Der Gefamiut - Kassenumschlag belief sich auf rnnb 140,000 Mk . Das

Vermögen de » Verein » besteht an » Werthpapieren , und zwar

3hs ° / °- igeu unb 3 °/o=igen Nassauischen Landesbank - Schuldscheinen ,
aus Guthaben in laufender Rechnung bei dem Allgem . Vorschuß -

und Sparkafsenvetein E . G ., au » ausstehendem Eintrittsgeld , aus

bereits bezahlten , jedoch in 1897 erst zur Erhebung kommenden

Sterbebeiträgen , aus Restbeiträgen am 31 . Dezember 1896 , au «

Kassenbestand undW - rth des Vereins - Inventars,im Ganzen 62,817Mk .

80 Pf . Ende 1895 betrug das Vereiusvermögen 59,752 Mk . 69 Pf .,
e§ hat sich demnach in 1896 vermehrt um 3065 Mk . 11 Pf . Gestorben

sind seit Bestehen de « Verein » bi » 31 . Dezember 1896 277 Mitglieder ,
ausgezahlt wurden an Unterstützungen seit Bestehen des Vereins bis I aufgefotbert . .
mm 31 . Dezember 1896 256,298 Mk . Die ansscheidenden Vorstands - I  Wirtbojubiläun ». Heute find es 25 Jahre , daß bie erste

Mitglieder wurden wiedergewählt , unb zwar bie Herren Karl I Mietherin in das Hans des Herrn C . Bürgener , Hellmund -

Rötherdt , Vorsitzender , Wilhelm Nagel , stellvertretender Rechner , I rtrafee 27 einzog . Es ist die alte , halberblindete Frau Jakob

Daniel Ackermann , Julins Ebert , Adolf Hahn , Heinrich Stillger I
ggnqnei . Wittwe mit ihrem Sohn ; dieselben wohnen noch immer m

und Georg Zollinger , Beisitzer . Ein Ausschiiß von 6 Mitgliedern , I dn unb demselben kleinen Dachstübchen zufrieden unb rechtschaffen ,
deren Obmann Herr Ph . Dorn ist , wurde mit Prüfung der 1896er I o ( ; emal8 Mitbewohnern ober dem Hausherrn Veranlaffuug zur

Rechnung beauftragt . Die Kassen - Nevisoren Herren Ph . Beck unb I
fiIafl £ gegeben zu haben .

A . Eifert würben wiedergewählt . Unter „Allgemeines kamen noch I «aminbrand war am Samstag Abend gegen 6 Uhr
mehrere innere VereinSangelegenheiteu zur Erledigung . > . . gAaditftrafte 6 ausgebrochen . Ein wahrer Fnnken -

- Der hat am Samstag Abend m einer I ° ^ ter Oualm hatte bie Nachbarschaft in nicht geringe

tt ? « « Ä ' eÄ 'TäÄ S * Si S «s I ? « « * « » • dra « — « ' • * * • " * *

verflossene Vereinsjabr . Es war das 50 . feit dem Bestehen te «

Vereins unb hat bemfelben anläßlich seiner goldenen Jubelfeier viel

Arbeit , aber auch viel Ehren gebracht . Der Bericht gab em recht

anschauliche « Bild von dem reich bewegten Leben innerhalb des

Vereins unb ber vielen Arbeit , welche die allgemeine Verems -

verwaltung , insbesondere bie Verwaltung des Vereinshauses , bem

Vorstände machte . Do » hat derselbe die Genngthuung , daß die

Muhe nicht umsonst war , denn die Mitgliederzahl ist tm Laufe des

Sabre » erheblich gewachsen und das finanzielle Ergebmß ist ein

recht befriedigendes . Einschließlich von 32 Turnern welche

ihrer Militärpflicht genügen , von 18 Neuangemeldeten und 16 Ehren¬

mitgliedern hat ber „Turn -Verein '
zu Ansang dieses Jahres die

stattliche Zahl von 682 Mitgliedern . Die Erledigung der Geschäfte

machte 5 Hauptversammlungen , 46 Vorstands - und eine große Reihe

von Konimisfionssttzung - n erforderlich . Das gesellige Leo - n war

ein recht reges , Familienfeftlichkeiten in ber Halle , Tnrufahrten und

Ausflüge bereiteten de » Mitgliedern viele frohe Stunden . Den

Glanzpunkt aller Festivitäten bildete die Feier de « 50 - iahrigei !

Jubiläums , welche unter Betheiligung ber Bürgerschaft , hiesiger unb

auswärtiger Vereine in großartiger , für den Verein sehr ehrenvoller

Weife verlief . Die aktive Turnerschaft hat bei verschiedenen Gelegen¬

heiten , bei bem JubilSums - Schauturnen sowohl , wie bei aus¬

wärtigen Wettturnen , gezeigt , daß si - unter der Imigiabtigen ,
bewährten Leitung ihresTurnwarts , Herrn Turnlehrer » R , S e t b , ber

Pfleg - ber eblen Turnkunst mit Ernst und Eifer obliegt . Leider konnten

fie Hindernisse , welche sich dem Turnen in den letzten Jahren in Gestalt

rinfeitiger Sportbestrebungen , vornehmlich aber der Vereinsmeierei ,
tn den Weg stellten , immer noch nicht überwunden werden .

Disziplin und Unterordnung , welche das Turnen in erster Lime

erfordert , paßt eben den jungen Leuten nicht mehr . Dieselben

sehen e» nicht ein , wie nützlich die sittliche und körperliche Er¬

ziehung , welche die Turu - Bereine verfolgen , für ihr ganzes spateres

Leben M - Sie sollten auch bedenken , daß gerade das Turnen und

Fechten schon vielen Tausenden bei ihrem Militärdienst von großem
Artheil gewesen ist . Die Fechtriege zählt 27 Mitglieder . Die

td in stetem Aufblühen begriffen . Die Gesangr ege hat I ca . 4000 Ml . amutaje uno private ® « uci a, . u »e . .

tücktia n Leiter Herrn L hrer C S ch au ss , wieder die nur zum Theil durch seine Kaution gedeckt worden sind .

% ^ li * ?Äodi (iiritte
'
ama » t . SiMäMt kti ca . SO Sfinger I Er behauptet , besonders durch den Verlust von zwei Tausend -

tzWWNMßWL ßMöMWKMß
und Pfeffer - Corps " hat fleißig geübt unb ist dem Verein öfters I habe . Er wird unter Zubilligung mildeinder Umstande zu 1 ^ ahr

mit . gutem Klang
" vorangeschritten . Die „ Radfahrriege

'
, welche | Gefäugniß verurlheilt . ----------------

zum Zweck ber Verherrlichung des Jubiläums - Festzuges im Marz

vorigen Jahre » gegiünbet würbe , zählt jetzt diitglieber .
,

Sie bat

fich an ben JubilaumS - Turner - üesizugen tu Eltville und Mannheim

mit 16 bezw . 17 Mann betheiligt und 7 Touren unternommen . Der

Verein beM auch eine Bibliothek von 600 Bänden belehrenden und

unterhaltenden Inhalts . Der beifällig aufgenoniiuene Bericht bes

Vorsitzenden schloß mit einem dreifachen „Gut Heil
' auf den „Turn -

Lerem "
. — Di - finanziellen Ergebnisse waren trotz erheblicher Auf¬

wendungen für das Vereinshaus unb Renovirung der Turnhalle ,
Vie schon erwähnt , befriedigende , Der günstige SBerlmif des

ZubilSumsfeste , hat e» ermöglicht , einen gröberen Betrag zur

Echulbeutilguiig zu verwenden . Abgesehen von dem Jnbilaumsfest

hat sich nach dem Bericht des Kassenwart », Herrn Kolditz ,
die Rechnung wie folgt gestaltet : Vereinnahmt wurden 13,0o8 Mk .

Fa
'
meu g^ « n unter

^
bem ^ SorüV d -s G - iienü » SrtaitHoJ

guianunctt . Der General hielt eme große patriotische R ^ mA

verlas alsdann eine Adresse , welche dem König überreicht werd «

soll . Dieselbe bezieht sich auf die Einfuhruna ber Msonkchen
Wehrpflicht unb wirb von 50,000 Unterschriften bedeckt fehl .

Marie , 1 . Februar . Der Muselmann Dr . Grenier grSudet

bemimchst hier ein franco -arabisches Blatt . — OMell verlautet ,

daß die Botschafter -Kousereur m KonstanNnopel b̂ S znm 6 .

das Programm der vom Sultan geforderten Reform «

haben werde . Die Boffchasker verlangen , daß bi « jiim Dctater

für die armenischen Provinzen geforderten Reform « illllMeyr ■

auf da » ganze türkische Reich ausgedehnt werden . ÄleichMsg
breiten sie bem Sultan einen Fiuauzplan , um bet Salami

Türkei ein Ende zu machen .

Avctrd - Ausga ^ c ettthiU 1

ettotieortu » tot t« n P»lili1* n uni ftuiStlon . tbeil : » ■6
Hit len iibriatn theil unb He tujeig -u : » Sihe ^ li
Druck «nd S

I
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Caspar Führer . 48 . Kirchgasse 48 . Telephon Mbillig .
338

Bitte Eingang u . Io . LG zu beachten ! 1 « . Langgasse i «

Louisenstrasse 2 F399

Katholischer Verein

Köln 1895 .

Sämmtlichc Winteischiihwnmeii
verkaufe zu bedeutend herabaesctrten Preisen . 1123

Schneeschuhe
1075

9

empfehle ich

X Hemden - and Betttuch - Leinen ,

Ji Langgasse 27 .

Maschinenöl
13426

Tafel - und Thee - Servietten ,

Stauh - , Gläser - und Tellertücher ,

Bedienung . 11274

Kgl . ausschl .

J
.

Stamm
Grössen . 298

!— Hof - Buchdruckerei

wegen vorgerückter Saison zu sehr

billigen Preisen in allerbester

Qualität verkauft

Die ächten

Russischen

ausschl . privil . Weingeist - ,
Likör - u . Punsch - Fabrik .

Einladungen
Ball - Karten

Konzert - Karten

Programme

Lieder - Texte

Theater - Zettel

Plakate — Loose

Witzblätter

Band - Aufdrucke

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

SS Pf . die Flasche ,

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen - und

Neugasse .

31 . Hehl .
JFoh . Graf .

In Schiersteint
6g , Dadischek Wwe .

In Sonnenbergt
F , Neumann Wwe .

in origineller Ausstattung

liefert die

7 » Fl . Mk . 2 - , */ » Fl . Mk .
Cognac , fein , alt ,

* *

7i Fl . Mk . 2 .50 ,
' / - Fl . Mk .

Cognac , hochfeinst , alt ,
* * * *

7i Fl . Mk . 3 .— ,
' / - Fl . Mk .

Th . Miiller
’

s

WhmmnIiD
4 . Neugaffe 4f

nahe der Friedrichstraße .
Silberne Medaille . Nur beste Fabrikate .

Preise äußerst billig .

b

Für 3 Mark eine grosse feine Waschgarnitur ,

5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sehr

Wiesbaden .
Morgen Oienstag . den S . d . M . ,

Abends pünktlich 8 ‘/z I hr , im Saale
des Kath . Lesevereins , Louisenstr . 27 :

Vor trag
des Herrn Kaplan Flügel , über :
„ Bedeutung der germanischen
Frauen bei Einführung des

Christent hums “ .
Mitglieder und Freunde des Vereins mit ihren werthen

Damen sind hierzu höflichst eingeladen . F440
Eintritt frei und Jedermann gestattet .

Der Vorstand .

en gros — en detail befindet sich bei

f . Java - Mischung
f . Westin disch - Mischung
f . Menado - „
f . Bourbon - „
extra f . Mocca - „

sind stets frisch zu haben bei :

in verschiedenen Grössen empfiehlt

Conr . Krell
Taunusstrasse 13 .

Heinrich Dorn
,

Hirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur

_______________________ bester Qualität .__

Sprach - Heilanstalt R . P . Scheer ,
Bhelnstrasse 80 , I . Sprechet . 10 — 18 a , 8 _ 5 .

___
Jetzt beginnt ein neuer Knrsns .

1 .10

1 .35

1 .60
Medicinal - Cognac , 6 - jähr ., eine Krone ,

7i Fl . Mk . 3 .50 , 7 » Fl . Mk . 1 .85
Medicinal - Cognac , 10 -j . , zwei Kronen ,

7 » Fl . Mk . 4 .- ,
' /s Fl . Mk . 2 .10

empfiehlt

JT . M . Roth Xchf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Engros - Verkauf
der

Ersten Bayerischen

Cognac - Brennerei
(Gesellschaft mit beschr . Haftung )

vormals

M . J . Fleischmann ,

Aschaffenburg ,

Automatische

Motten- 11 . MWsM ,

Patent Render .
Beste Falle der Welt . Großartigste Erfolge .
Mäusefalle & Mk . 2 .50 , Rattenfalle L Mk . 15 .

Conrad Krell
,

_________ Taunusstrabe 13 . 412

€ > og ^nac
Export - Cognac 0

*/i Fl . Mk . 1 .70 , -/, Fl . Mk . — .95

Export - Cognac 000

Zn Ausstattungen
für

Hotels , Pensionen ,

Bräute , Haushaltungen etc . | j| ||

Ferner zu haben bei 388
w . Plies , Herrngartenstr . 7 .

Der Beschaffung nur bester
Fabrikate , die sich in der
Wäsche u . Haltbarkeit ausser¬
ordentlich gut bewähren ,
widme ich stets die grösste
Sorgfalt und Aufmerksamkeit
u . bietet dieser , mein strenger
Grundsatz hinreichend Bürg¬
schaft für zufriedenstellende

Wichtig für Hausfrauen .

Die unter der Marke

Elephanten ^ Kaffee “

H . Disque & Cie . , Mannheim ,
bekannten und beliebten

gebrannten Qualität « - Kaffee :

empfehlen zu

- k billigsten Preisen

« ehr . Kirschliöfer ,
Langgasse 38 , im „ Adler “ .

__________________________ 1001

Woll - und Baumwoll - Flanelle ,

Wollene Selilaf - und Kinder - Deeken ,

Stepp - Deeken , Reisedecken,
_________

Taschentücher
^ Bemden - Einsätze etc .

Spültüeher , Topf- u . Scheuertücher ,

Badetücher , Frottirtiieher ,

Waffel - und Piqne - Decken ,

Tischdecken , Theegedecke ,

Sardinen - und Rouleaux - Stoffe ,

per 7 » Kilo Mk . 1 .40 ,
» » » n 1 .60 ,
. . . » 1 .70 ,
. . . . 1 .80 ,
. . . . 2 .- ,

9313

Elegante

fräcke

J • M . Roth Vachf . , Kl . Burgstrasse .
Eranz Blank , Bahnhofstrasse .
Th . Hendrich , Kapellenstrasse .
14 . Kramb . Römerberg .
Er . Lutz , Mauergasse .
W . Vlies , Herrngartenstrasse .
J • B . Hörner , Oranienstrasse .

In Biebrich t
Carl Krämer .

In Bierstadt t
J » B . Kissel , Wilhelmstrasse .

In Mosbach :
A . Kunz , Brunnengasse .

In Xiederwallnfa

Hausmacher Halbleinen,
____

Elsass . Hemdentuche , Sliirtings ,

Madapolams und Cretonnes ,

Pique - u . Xegligestoffe , Schfirzenzeuge ,

Barchente , Inlet , Federleinen ,

Bett - Federn und Dannen ,

Drelle und Bett - Damaste ,

Bettzenge und Möbel - Cattune ,

Tisch - und Handtuchgebilde ,

zu verleihen .
Vorrath in allen

• 1 Lappen in grosser Anzahl
I M I y vorräthig . 879

JT llvxk " Carl Mellinger ,

QOOOOOOOO o ooooooooo o

o Kinder - Stühle o

mit Closcteinrichtung per Stück Mk . 1 . 50 , 2 . 50 , zum *
hoch - und Niedrigstcllcn , mit Spiel - und Eßtisch , Closet - V
emrtchtnng rc . Mk . 7 .50 , sowie alle auten Fabrikate in Ä
Reform -Ktnderstuhlen stet « vorräthig . 5

Kinder - Möbel in großer Auswahl zu anerkannt ß
billigstenPrcisen . Y

„ *S
**

r.
Alle Artikel mit Zahlen ausgezeichnet . Streng V

reell billigster Verkauf . - Wtz 753 A

J . KeuL 0
12 . Ellenbogengasse 12 . 12 . Ellenbogengasse 12 . ft

Bestassortirtes Galanterie - und Spiclwaarcn - Geschäft . X

OOOOOO O OOOOOOOOOQ

Mittwoch , 3 . Febr . , « Uhr Abends :

Sitzung der Kor . Sekt. d. Mnreiis

Kt8MT3f!Sd-ieC06iQC
MmMI

« stehemsiiTira
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